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Spanien und Portugal. 

Madrid, 1. April. Nach Meldungen aus 
Havanna ſoll der Führer der Aufſtändiſchen, 
Gomez, in Folge Krankheit geſtorben und bei 
Mantanzas beerdigt worden ſein. 
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engliſchen Regierung, die uns rechtzeitig die Dia⸗ 
Städten Bloem⸗ 


Kribi iſt dem Handel Er 
remierlieutenant von 


pie ig beſchäftigen, in die Organiſation einzube⸗Brau iſt am 16. Februar mit feiner Expe⸗ b. e ie i 
iehen, Die Beleg vorgeſehen war, a eh bio ve Chen zurückgekehrt. = It in . Volke gerichtet Bat ee 2 5 . digen Tagen n ade ea —— 7 
i 5 etz | si i m e 7 I 
undesrath beſtimmte Gewerbszweige eine Station errichtet und dort Sekondelieutenan In de r Eine Verſam 9 19 gewiſſermaßen eine Kraftprobe jener Partei, die 


Zentrumslandwirthen Schleſiens“ giebt uns die 
„Schleſ. Volksztg.“ in der Morgennummer vom 
31. März den Rath, „wir ſollten im Anſchluß an 
das ſo ſtarke Zentrum und innerhalb deſſelben 
unſern Forderungen Geltung zu verſchaffen 
ſuchen“. Dieſen an ſich tigen Standpunkt 
haben wir eben jahrelang eingenommen und erſt 
als wir ſeit der verderblichen, dem Verluſt eines 
Feldzuges gleichkommenden Annahme der Han⸗ 


London, 2. April. Aus Johannesburg 
wird der „Times“ gemeldet, es herrſche dort 
eine hoffnungsvollere Stimmung; eine Gefühl 
der Erleichterung auf Grund des allgemeinen 
delsverträge zu unſerem tiefſten Schmerz wahr⸗ Eindruckes, daß die Unterhandlungen eine befrie⸗ 
nehmen mußten, daß die dringend nothwendig digende Wendung eg. „Wir ſind ermäch⸗ 
zu realiſirenden Forderungen der Landwirthe nicht tigt, zu ſagen,“ fo heißt es in einer Johannes⸗ 
nur auf völlige Verſtändnißloſigteit, ſondern auch burger Meldung des „Standard and Diggers 
auf grundſätzliches Uebelwollen, was ſich ſogar News“, „daß der Präſident nach wie vor bereit 
zu Spott und Hohn fteigerte, zu rechnen hatten; iſt, alles zu thun, was in ſeiner Macht ſteht, 
als wir ſahen, daß e weit, weit die Verhältniſſe der Republik zu ordnen und 
überwiegenden Zahl der Ze jähler be⸗ allen Parteien gerecht zu werden, ſoweit dies 
handelt wurden, als ob ſie entweder von offen⸗ vereinbar mit den Intereſſen und der Unabhän⸗ 
kundigen Thoren oder unverbeſſerlichen Egoiſten gigkeit des Staates iſt.“ 
kämen; als es uns immer klarer wurde, daß Nuß land 
nicht die Bedürfniſſe der Wähler, ſondern die Nuß and. 5 
gänzlich unfundirten Vorurtheile der Gewählten! Petersburg, 2. April. Durch kaiſerlichen 
maßgebend wurden; als ferner von Jahr Ukas ſind Graf Pahlen, Mitglied des Staats⸗ 

raths, zum Groß⸗Marſchall, und Fürſt Dolgoruki 


8 > | zu Jahr es deutlicher zu trat, daß 
— In der Reichstagsſitzung vom 17. Fe⸗ bilden können.“ | gerade das ſo urg * Macht zum Groß⸗Zeremonienmeiſter bei den Krönungs⸗ 
r bieter feierlichkeiten ernannt. 

April. Der frühere 

0 


neuerdings im Handelsminiſterium ausgearbeite⸗ Mann ſelbſtſtändig, wie im Rahmen einer größe⸗ 
ten Vorlage über die Handwerksorganiſation iſt ten Alen auf Kommando der Führer zu 


noch nicht bekannt und man weiß deshalb auch gebrauchen, ift völlig erreicht. Die vorhandenen in „reinem Afrikaniſch“ d. h. in ſchaurigem 


Buren⸗Platt⸗Holländiſch) eine Zeit lang die 
Bauern hinters Licht zu führen und den Rho⸗ 
des ſchen Einfluß zu fördern verſtand. Aber ver⸗ 
geblich arbeiteten die zahlreichen Wahlausſchüſſe 
zu Fraſers Gunſten, vergeblich durchzog er ſelbſt 
das ganze Land. Vor langen Jahren hatte er, 
mit vielen andern, ein Geſuch an die engliſche 
Regierung um „engern Anſchluß“ unterzeichnet z 
und wenn er dies jetzt auch als thörichten, un? 
een Jugendſtreich hinſtellte und auf ſeine 
langjährige Landestreue hinwies — ein Schatten N 
von Verdacht blieb, und die gegenwärtige Lage 3 
fordert völlige Sicherheit. Und als er gegen den x 
Schluß des Wahlfeldzugs entſchieden die Verein⸗ 
ſamung des Freiſtaats befürwortete und von 
einem engern Anſchluß an Transvaal nichts 4 
wiſſen wollte, da wandten ſich ſelbſt einflußreiche 2 
Glieder ſeines Wahlausſchuſſes mit öffentlichen 
Erklärungen von ihm ab und dem Gegenkandi⸗ 
daten zu. 2 

Dieſer, der Richter Steyn, im Freiſtaat ge⸗ 

ile au in San nich ons, © ne Polis 

ſche Vergangenheit, genießt das volle Vertrauen 
der Buren. & iſt 25 Cent auf die rage 
eines an Anſchluſſes an Transvaal mit vier⸗ 
bis fünffacher Mehrheit gewählt worden und 
muß nun erſt zeigen, wie er dieſe ſchwierige 
Frage zu löſen gedenkt. 

Kapſtadt, 1. April. Das „Reuterſche 
Bureau“ meldet: Sir H. Robinſon gab die 
Ermächtigung zur Aushebung von fünfhundert 
75 in Mafeking für den Dienſt im Matabele⸗ 
ande. 


bruar hatte der Abg. v. Czarlinstt zur Sprache Der kaiferliche Landeshauptmann bemerktſbei jeder ſich bietenden Gelegenheit nur 
gebracht, daß in Bromberg von einem Haupt⸗ "Hierzu, daß 5 . günſtigen Urtheil des Majors dazu gebrauchte, um N Wählern die Lebens Petersburg, 2. 

mann die Soldaten katholiſcher Konfeſſion mit Müller ſich in jeder Hinſicht anſchließt. bedingungen zu unterbinden und um ſich mehr Diſtriktschef Jedenow oh geſtern Abend in 

Bezug auf ihre polniſche Nationalität beſchimpft Das Ergebniß habe feine Erwartungen weit und mehr abzuwenden von den bewährten, ſo dem Redaktionslokal des Blattes „Nedelig“ auf 

worden ſeien. Der Kriegsminiſter hat jetzt an übertroffen und berechtige zu den beſten Hoff⸗ überaus ſegensreich wirkenden Grhubfäßen des den ſtellvertretenden Redakteur des Blattes, 

den Abg. v. Czarlinski ein Schreiben 8 nungen, auch für den Fall, daß die Baſtards früheren Zentrums unter Leitung unſeres unver⸗Menſchikow, und verletzte ihn an der Schulter. 

in dem er mittheilt, nach angeſtellten Ermitte⸗ ihre derzeit noch immer vorhandene Abneigung geßlichen Windthorſt; erſt als wir das jahrelang Der Grund war ein gegen Jedenow gerichteter 

lungen habe ſich allerdings zu ſeinem lebhaften gegen unſeren aktiven Militärdienſt überwinden mit aufrichtigſter Trauer unter fortwährenden Artikel in dieſem Blatte. Jedenow wurde ver⸗ 
Bedauern herausgeſtellt, daß der Chef der dritten ſollten. Der Beginn der nächſten Ausbildungs⸗ haftet. 

Kompagnie des Infanterie⸗Regiments 129 wieder⸗ periode — mit 20 bis 25 Mann — iſt auf den 
Holt die Soldaten polniſcher Zunge als „polniſche 1, Juni d. J. feſtgeſetzt worden. Sehr beſchleu⸗ 
Hunde“ bezeichnet habe. Gegen dieſen Offizier nigt würde die Einbürgerung der Sache, fo 
ſei deshalb eingeſchritten worden und er 1287 ſchreibt der Landeshauptmann, durch Soldzahlung, 

die Erwartung ausſprechen zu dürfen, daß da⸗ wenn auch in beſcheidenen Grenzen. Er bittet 

durch für die Zukunft derartigen Vorkommniſſen daher um die Genehmigung, eine ſolche bewilligen 
vorgebeugt ſei. — Der hier erwähnte Kompagnie⸗ zu dürfen, zunächſt erſt von der zweiten Aus⸗ 
chef erhielt, wie wir Blättermeldungen entneh- hildungsperiode ab, um dieſer eine beſondere 


Warnungen und Beſchwörungen angeſehen hatten, 
glaubten wir es unſetem Gewiſſen ſchuldig zu : 
jein, nunmehr laut zu ſagen, was wir längft Türkei. 
empfunden und nur im Intereſſe der Einheit Konſtantinopel, 2. April. Von autori⸗ 
nicht öffentlich beſprachen haben. Viele, überaus tativer Seite wird die Nachricht für unbe 
zahlreiche Opfer haben wir derfelben gebracht; erklärt, die Pforte habe Deutſchland um ſeine 
— ix ea leitender ern 52 27475 in Intervention in der egyptiſchen Frage erſucht. 
verſtanden, daß eine winzige Minderheit die wei > 
überwiegende Majorität einfach terroriſirt. Trotz Griechenland. 
men, vier Tage Stubenarreſt. Anziehungskraft zu geben. Mehrkoſten ſollen alledem bleiben wir friedliebend, falls es uns| Athen, 1. April. Der König von Serbien 
— Ungewöhnlich ſtill dünkt es, ſo ſchreiben durch die Bewilligung nicht entſtehen. Mit möglich gemacht wird. Mein Antrag, den ichſiſt in Salonichi angekommen. Die Abreiſe nach 
die „Hamb. Nachrichten“ unter dem 1. April, Hendrik Witbooi find nähere Beſtimmungen über am Sonnabend, den 28. d. M., zu Breslau in Athen erfolgt am 7. April an Bord einer Kor⸗ 
f Einen dies Jahr in Friedrichsruh, da der Feſt⸗ die Heeresfolge, welche der Kapitän zu leiſten Betreff unſeres Geſamteintritts in den Bund derſvette, welche die griechiſche Regierung nach Sa⸗ 
trubel des Vorjahres noch in friſcheſter Erinne⸗ hat, feſtgeſetzt worden. Alljährlich im Mai ſoll Laudwirthe als katholiſche Abtheilung geſtellt lonichi ſendet. a ; 2% 
rung iſt. Aber auch in dieſem Jahre bringt in Gibeon eine Muſterung aller waffenfähigen habe, war nur als eventueller gedacht und ge⸗ 8 
eder der auf der kleinen Waldſtation haltenden Witbools ſtattfinden. fttellt; dieſer fällt vorläufig in ſich zuſammen, wort en 
Züge ſchon jeit mehreren Tagen zahlreiche an leber die Verhältniſſe der wichtigen Station wenn das Zentrum, abweichend von ſeinen bis Kairo, 2. April. (Meldung des „Reuter⸗ 
den Fürſten Bismarck adreſſirte Packete, Kiſten Tabora, welche aus den Kämpfen mit dem herigen Gepflogenheiten, die drei vorliegenden, ſchen Bureaus“.) Die Telegraphenverbindung 
und Fäſſer mit. Waniamweſthäuptling Sikki bekannt iſt und den nach Oſtern zum Beſchluß kommenden Geſetze —zwiſchen Korosko und dem Muradbrunnen iſt auf 
Das Arrangement in den Geburtstags⸗ Knotenpunkt der Handelswege von den Binnen⸗ Börſenſteuer, Margarine⸗ und Zuckerſteuer — [halbem Wege nach Abu Hamed geſtern durch⸗ 
ag glich dem der früheren Jahre. Mit ſeen nach dem Meere deckt, liegt ein ausführ⸗ nicht in der Kommiſſionsfaſſung zweiter Leſung, ſchnitten worden. 
au Stone des Haupt⸗Geburtstagstiſches wurde licher Bericht des Kompagnieführers Leue vor, ſondern mit jenen Kautelen annimmt, wie ſie Bloemfontein, 1. März. Der Oranje⸗ 
dars Fan . und ſehr bald gebrach es dem wir Folgendes entnehmen: von der Landwirthſchaft unbedingt gefordert wer⸗ Freiſtgat hatte ſich kurz nach dem Jameſonſchen 
l u es vr für die mit ine Stunde ſich Seit Sikkis Tode wird die zu Iturn wohn⸗ den müſſen, d. i. Abſchaffung des Terminhandels Einfall in Kriegsbereitſchaft geſetzt. Das ging von Au ö a N 
mehrenden Gegenftände, fo daß nach und nach hafte Bibi Nyaſſo, eine Frau von etwa 45 im Getreide, Verbot der Margarinefärbung und ſo zu. Auf den Beſchluß einer außerordentlichen fektonäre, Zwiſchenmeiſter und Arbeiter zu ver. 
auch die übrigen Möbel im Zimmer als Unter⸗ Jahren, als Sültanin von Unyanyembe be- des Margarinekäſes, endlich ein Rübenkontingent Tagung des Volksraths wurde die Bürgerwehr anſtalten. Es hat deshalb zum 4. April Gr 
lage für die verſchiedenſten Geſchenke benutzt zeichnet. Sie iſt die Tochter des verſtorbenen von 17 Millionen Zentner, Ausfuhrprämien don im ganzen Lande gemuftert und fie hatte ſich ladungen ergehen laſſen und den herangezogenen 
werden mußten. Die auf der Geburtstagstafel Sultans Fundi⸗Kira, des Begründers von mindeſtens drei Mark. Vermag das Zentrum zum Ausrücken fertig zu machen. Hierunter iſt Induſtriellen dabei aufgegeben, „ſich bereits 
ſtehende Gabe des Kaiſers beſteht, wie bereits Tabora, und zur Zeit Wittwe. Tippu Tip 9 ſelbſt dieſe beſcheidenen Forderungen, die verſtanden das Bereithalten von Pferd, Zaum⸗ vorher aus ihren Büchern über folgende Fragen 
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Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 3. April. Aus Anlaß des Aus⸗ 
ſtandes in der Konfektionsinduſtrie iſt das hieſige 
Gewerbegericht vom Miniſter für Handel und 
Gewerbe angewieſen worden, über die Verhält⸗ 
niſſe dieſer Induſtrie in Stettin Vernehmungen 
von Auskunftsperſonen aus dem Kreiſe der Kon⸗ 


DDr 
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gemeldet, in der neueſten photographiſchen ihr Stiefſohn. Sie war verheirathet mit dem ja natürlich durchgreifend nicht zu helfen, aber und Sattelzeug (Infanterie giebt es nicht), Büchſe zu informiren und diesbezügliche Notizen zu 
Gruppen⸗Aufnahme der kaiſerlichen Familie. Vater Tippu Tips, dem Araber Mhamed bin doch wenigſtens die Noth zu mildern vermögen, 
Das Bild trägt, mit Bleiſtift geſchrieben, die Juma, der hier in Iturn begraben liegt. Die wieder nicht zu erfüllen, dann begeht das Zen⸗ 
eigenhändige Widmung des kaiſerlichen Gebers: Handelsverhältniſſe hier laſſen ſich recht gut trum jenen „unverantwortlichen Fehler“, vor dem 
Zum 1. April 1896 Wilhelm I. R. Die an, und die hieſigen Händler machen die „Schlef. Volksztg.“ uns warnt, indem ſie auf 
Photographie befindet ſich in einem durch⸗ ſo leidliche Geſchäfte, auch findet ein die Freude der Gegner hinweiſt, die jeder Zwieſpalt wo es noch fehlte, Gewehr und Patronen zum 
brochenen Ständer⸗Rahmen aus Goldbronze, recht lebhafter Karawanenverkehr ſtatt. Auch der in unſeren Reihen hervorruft. Nicht wir haben Koſtenpreis (Martini⸗Henry Büchſe zu 85 Mark, 
der von der Kaiſerkrone überragt wird, darunter hier anſäſſige deutſche Kaufmann Schumann iſt alsdann denſelben veranlaßt, ſondern jene, die zu hundert Patronen zu 14 Mark). 
in blauer Emaille ein M. Rechts und links mit den Ergebniſſen ſeines Unternehmens zu- glauben ſcheinen, daß der Mandant zu ſchweigen Der Bur macht weniger Umſtände. Er 
in den oberen Ecken des Rahmens ſieht man frieden. Der Bezirk Tabora zerfällt politiſch in hat, wenn es dem Mandatar ſo gefällt. braucht blos einem ſeiner Kaffer⸗„Jungen“ zu 
den preußiſchen und den deutſchen Reichsadler, eine Menge von größeren und kleineren Sulta⸗ Meiningen, 2. April. Zum 70. Geburts⸗ ſagen, welches der freiweidenden Pferde er ein⸗ 
deren Zeichnung durch zarte Emaillirung hervore naten. Eigenthümlich iſt der Umſtand, daß man tage des Herzogs Georg hat der Landtag 50 000 fangen fol, Sattelzeug hängt im Wagenhaus 
gehoben wird. Die Ecke im Speiſeſaal iſt häufig Frauen als Sultane eingeſetzt findet. Die Mark für gemeinnützige Anſtalten geftiftet, auch oder Stalle, die Büchſe iſt gebutzt, nur mit Pa⸗ 
wie ſeit Jahren ſchon regelmäßig am 1. April Bevölkerung von Uniamweſi it ſehr kriegeriſch alle größeren Gemeinden haben Wohlthätigkeits⸗ tronen ſteht es oft dürftig; die Frau bäckt einen 
im Auftrage einer Anzahl Hamburger Herren fund in dieſer Beziehung mit den meiften anderen Stiftungen gemacht. Die Adreſſe des Landtags guten Vorrath ſehr dauerhaften Zwiebacks und 
mit koſtbaren Blumen und Blattpflanzen durch Völkerſchaften Oftafritas kaum zu vergleichen. an den Herzog rühmt das gerechte, unpar⸗ füllt ein Säckchen mit Kaffee, ein anderes mit 
den wohlbekannten Kunſtgärtner Seyderhelm Der Ausdruck dieſer Eigenſchaft iſt die faſt teiiſche Regiment, die milde Handhabung der Biltog (getrocknetes Rindfleiſch, noch lieber Wild⸗ 
ausgeſchmückt worden. Dies Jahr birgt die militäriſch zu nennende Einrichtung der Ruga⸗ Geſetze, die wahrhaft fürſtliche und dabei an⸗ bockfleiſch), während er bedächtig auf dem Holz⸗ 
Ecke gelbblühende Amarpllis, gelde Azaleen, Rugas, eine Art von Landwehr. Faſt jeder er⸗ ſpruchsloſe Geſinnung des Herzogs und wünſcht block ein langes Stück Rolltaback fein ſchneidet 
ferner Rhododendron, blühenden Mandelbaum, wachſeue, felddienſtfähige Mann eines Ländchens Georg dem Gerechten einen langen, glücklichen und in die Daxfelltaſche ſtopft, auch noch ein 
dann eine Reihe von Schueeballbäumen, dariiber |ift Krieger; feine Bewaffnung iſt Gewehr und Lebensabend. Stück zum Kauen in die Taſche ſchiebt. Sein 
Syringen und rothe Amaryllis, Alles überragt Kampfſpeer, ſeine Bekleidung ein buntfarbiger Koburg, 2. April. Der Speziallandtag Alltagsrock iſt gut genug. Und nun iſt er klar, 
von einer Phönixpalme. An einem vorderen Mantel und Kopfputz. Bei der großen Maſſe iſt zum 13. d. M. einberufen. um die verwünſchten Briten niederzuſchießen. 
Blattgewächſe hängt die Adreſſe der Spender. der Ruga⸗Rugas ift dies Inſtitut für das München, 2. April. Der König v Für diesmal rückten freilich nur „Kom⸗ 
Zu den ſchönſten und zugleich originellſten Ge- kaſſerliche Gouvernement nicht ohne Bedenken. Schweden Any Norwe en iſt heute . mandos“ aus einigen der nördlichen Bezirke 
brauchsgegenſtänden, die dem Fürſten dies Jahr Urambo allein verfügt über 800 —900 Ruga⸗ nach 8 weitergereiſt. Am Bahnhof w . (Winburg, Kroonſtad, Heilbron und ein halbes 
zugegangen find, gehört die Gabe der Rugas. Ein Glück iſt jedoch, daß die einzelnen der ſchwediſch⸗norwegiſche Geſandte in Berlin v Kommando aus Brede) an die Nordgrenze; aber 
Getreuen in Butzbach: ein Rauchtiſchchen, deſſen Ländchen meiſt miteinander auf Leben und Tod Lagerheim und der ſchwediſch⸗norwegiſche Konſul auch dieſe paar Tauſend Mann genügten, den 
Komposition höchſt ſinnreich iſt; ſieben ver⸗ entzweit find. So iſt Ungurn mit Ugunda, Ar Münch en, Kommerzienrath Marien ur Ver⸗ feſten Entſchluß des Freiſtaates zu beweiſen, die 
ſchiedene Stämme, den ſieben deutſchen Stämmen] Unhanyembe und Urambo, Uyni mit Mdala, abſchiedun F auweſend. „zur Ver⸗ Unabhängigkeit Transvaals gegen Angriffe von 
E e e eine Buche, eine fülberglängende | Uſagali mit Unyambewa u. ſ. w. tödtlich ver⸗ 9 außen vertheidigen zu helfen, ſo wie es der 
Ei ee Ahorn, ‚eine Rebe vom Rheinſtrom, feindet. Die Leute können nur ſchwer ihre Niederlande. Potchefſtroomer Vertrag für die beiden Freiſtaaten 
* —— ein Weißdorn und in der Mitte eine Kriegsluſt bezähmen. Bei jeder Expedition der Abr a . fkfeſtſtellt. Der Volksrath ging in feiner außer⸗ 
ftolze Edeltanne, wurzeln in künſtlich herge⸗ kaiſerlichen Station bieten ſich Hunderte von Aumſterdam, 2. April. Nach einer Depeſche ordentlichen Tagung aber noch über den Potchef⸗ 
ſtelltem Felsboden? fänttiche Stämme werden Ruga⸗Rugas zur Heeresfolge an, und häufig|der „Nieuws van den Dag“ iſt die Lage auf ſtroomer Vertrag hinaus und beſchloß, der Frei⸗ 
umfaßt durch einen breiten glänzenden Stahlring wird von einem Sultan die Erlaubniß nachge⸗ Batavia unverändert. Ein Angriff Tuku Dio⸗ ſtaat wolle Transvaal auch gegen innere Feinde 
und jo gezwungen ihre Wipfel zu einer Krone ſucht, mit einem Nachbar Krieg führen zu dürfen.] hans iſt ohne Verluſte auf holländiſcher Seite helfen, wenn ſolche Hülfe begehrt werde. Neben 
zu ä — der die eigentliche Tiſchplatte[ Die Sultanate im Weſten und Süden bon] zurückgeſchlagen worden. dem Eindruck, den dieſer Beſchluß auf die in 
ruht, Den Rand des Tiſches umzieht üppiges Tabora haben von der Bedeutung des Serikals, Italien Johannesburg eingeſchloſſenen Empörer machen 
Blättergerauke, aus Leder geſchnitten und in Oel d. h. der deutſchen Regierung, noch keinen rechten e mußte, hatte er noch eine andere ſegensreiche 
gemalt; ein Roſenzweig, dem Bismarckshain in Begriff. Sie ſehen in der hieſigen Station nun Rom, 2. April. Die „Agenzia Stefani“ Folge. Nach allerhand Anzeichen hatten die edlen 
Butzbach entſproſſen, ſchmiegt ſich an die Stämme einen Machtfaktor, mit dem zu rechnen iſt. Bei veröffentlicht unter dem 30. März folgende Menſchenfreunde, die dem Dr. Jameſon in pro⸗ 
und endet in einem Schilde, der aus den Wipfeln kriegeriſchen Verwickelungen kommen gewöhnlich] mittelſt Poſtdampfers aus Maſſowah nach Perim phetiſcher Ahnung möglichen Unheils den berühm⸗ 


machen“: 

„1. Zahl der Arbeiter überhaupt; 2. Zahl 
der Zwiſchenmeiſter; 3. Zahl der in der Werk⸗ 
ſtätte arbeitenden Perſonen; 4. Zahl der außer⸗ 
halb der Werkſtätte arbeitenden Perſonen; 5. 
Sind die Perſonen angemeldet: a) zur Kranken⸗ 
kaſſe, b) zur Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
rung; 6. Wieviel Ihrer Werkmeiſter, Zuſchneider 
und Zwiſchenmeiſter verdienen mehr als 2000 
Mark; 7. Angabe der Löhne für ihre ſämtlichen 
Fabrikate (Weſten, Hoſen, Stoffhoſen u. ſ. w.): 
8. Verſtehen ſich dieſelben inkluſive Zuthaten, 
eventnell welche Zuthaten müſſen die Zwiſchen⸗ 
meiſter liefern?“ 5 

Bei den Fragen unter 1 bis 4 iſt auch 
regelmäßig noch unterſchieden zwiſchen männlichen 
und weiblichen Perſonen. Wie die „Oſtſ.⸗Ztg.“ 
hört, haben alle Betheiligten die Auskunft über 
dieſe Fragen abgelehnt. : 

* Der Wagenpark des neu eröffneten Packet⸗ 
beförderungs⸗Inſtituts „Germania“ wurde 
geſtern Nachmittag durch die Hauptſtraßen der 
Stadt geführt und erregten die eleganten Wagen 
allgemeine Aufmerkſamkeit. Das Geſchirr der 
Pferde war mit Blumen, geſchmückt, wodurch der 3 
Umzug ein gewiſſes feſtliches Gepräge erhielt. 

— Im Stadttheater gelangt, wie be⸗ 
reits mitgetheilt, der 1. Theil der Wallenſtein⸗ . 
Trilogie zur Aufführung und beginnt die Vor⸗ 
ſtellung bereits um 7 Uhr. Der erſte Feiertag 
bringt die erſte Aufführung der lange vor⸗ | 
bereiteten Oper „Junare“ des Kapellmeiſters 
Laubner, dazu gelangt „Hänſel und Gretel“ mit 
Frl. Hüttinger (Hänſel) und Frl. Schwedler 
(Gretel) zur Aufführung. Am zweiten Feiertag 
beginnt der königliche Kammerſänger Herr Gude“ 
hus ſein Gaſtſpiel als „Lohengrin“. 

— Im Bellevue⸗Theater wird 4 
morgen das mit jo großem Beifall a gehen 
Schauſpiel „Die Mütter“ nochmals bei kleinen 
Preiſen wiederholt. Am Sonntag Nachmittag 
geht das Luſtſpiel „Der Militärſtaat“ in Scene, 
am Abend wird ſich Herr Dir. Reſemann in 


mit 30 Patronen und Proviant für 3 Tage. Da 
wurden in den Städten noch vielfach Reiterſtiefel 
und Patronengurte, Regenmäntel und Konſerven 
angekauft; die Regierungsniederlagen lieferten, 


E 


e 


herausleuchtet. Eine ſehr große Anzahl Bier, inf beide Parteien mit Elfenbeingeſchenken nach gebrachte Meldungen: Nach hier eingetroffenen ten Hülferuf 8 Tage vor der Zeit zuſtellten, 
Fäſſern und auf Flaſchen gezogen, iſt von allen Labore um ſich der Fleundſchaſt bezw. der achrichten hätte Menelſt die Yon bi ſter⸗ während eine Abſchrift in London zum Druck ſeiner beſten Rolle, als „Kean vorſtellen. Der 
möglichen deutſchen Brau beſonders ſüd⸗ Hülfe der Station zu verſichern, wobei alsdann feiertage in Makalle zu verbringen. bereit lag, auch mit verſchiedenen ſchwarzen Montag Nachmittag bringt eine Wiederholu ö 
deentſchen im Laufe der letzten Tage in Friedrichs der Stationschef meiſt Gelegenheit findet, eine Ein mit ziemlicher Beſtimmtheit auftreten⸗ Häuptlingen verhandelt, vermuthlich ebenfalls „zum des „Eulenhaus“ und am Abend beginnt x 
„ ©. friedliche Löſung der Frage herbeizuführen. des Gerücht will von einem Attentate auf Ras Schutze der Jungfrauen und Säuglinge in der Emma Frühling ihr Gaſtſpiel in der Poſſe „Der Ir 
Der Fürſt verließ jeine Privatgemächer nach] Ju der vom Bundesrathe in B aan alten ee nach den meiſten Ver-] Goldiminenjtadt”, von denen der lorbeergekränzte] Tanzteufel“. 2 


cer gut verbrachten Nacht um halb zwölf Uhr] genommenen Vorlage über die Auslegung des! ſionen von Nas 
und wurde in dem Zimmer des Erdgeſchoſſes, J 58 des de dee ine es er 


Ras Mangaſcha veranlaßt ſein ſoll. engliſche Poet fo ſchön reimt, was jedoch hier⸗ — Dem Förſter Lehmann zu Mühlen⸗ 
das die G 81. . — d e ans One 0 
e Geſchente der engeren Famile und ſſich um die Regelung der Entscheidung von! der Geſundheltszuſtand des Erpeditionskorps | 


lands Gegenſtand einer derben Parodie geworden] beck im Kreiſe Greifenhagen iſt das Allgemeine 
iſt. aber wihrend die Buren, im Gefühl ihrer Ehrenzeichen verliehen. . 


i 


Monate Gefänguiß 


— dem beſtehenden Handels kammergeſetz 
von 1870 iſt beſtimmt, daß daſſelbe keine An⸗ 
mi findet „auf die zu 

a 
bing beſtehenden kaufmänniſchen Korperationen 
das Kommerz⸗Kollegium zu Altona“. 
ch dem Entwurf des jetzt dem Landtag vor⸗ 
liegenden Handelskammergeſetzes dagegen ſollen 
dice a unge in Handelskammern en 

„deren ar 


ng zu ertheilen — die „Voraus in n“ für 
dieses Fortbeſtehen zu beſtimmen. „Freihan⸗ 
dels⸗Korreſp.“ bemerkt dazu: 


ſeiti 
ohne Widerſpruch — werden, wenn 
gegen ihre bisherige Thätigkeit begründete Ein⸗ 
würfe erhoben werden könnten. Aber dies iſt 
nicht der Fall. Die Thätigkeit der kaufmänniſchen 
Korporationen, ſpeziell derjenigen von Stettin, 
— — und Königsberg, d. h. der bedeutendsten 
pre Seehandelsplätze, giebt zu ſolchem 
Tadel gar keinen Anlaß, ſie kann bei unpar⸗ 
teiiſcher Beurtheilung nur Anerkennung finden. 
Eine ſolche, wenn auch ſtillſchweigende Anerken⸗ 
nung ſeitens der Staatsregierung liegt ja auch 


loſer Rohheit führten heute den Zimmermann 
Auguſt Voß vor die 9. Strafkammer hieſigen 


erlin, Stettin, Landgerichts I. Der Augeklagte hat ſeine Ehe⸗ Zwischenraum von 
gdeburg, Tilſit, Königsberg, Memel und El⸗ frau und fein Kind in einer W 


eiſe mißhandelt, 
die der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Hoppe, 
als „geradezu kannibaliſch“ bezeichnete. Er iſt ta 
ſchon einmal wegen Mißhandlung der Frau zu 
2 Monaten Gefängniß verurtheilt worden und 
eine ganze Reihe von Vorſtrafen beweiſt, daß er 
beinahe berufsmäßig Rohheiten verübt. Wie die 
„Beweisaufnahme ergab, hat er die Frau, die 
vielmals bei Arbeitsloſigkeit des Ehemannes die 
„Familie zu ernähren hatte, bei jeder Gelegen⸗ 
heit, beiſpielsweiſe wenn ihm das Eſſen nicht 
ſchmeckte, auf das brutalſte geſchlagen, ſodaß die 
Nachbarzleut⸗ wiederholt ihre Hülferufe hörten 
-und ihren mit Beulen und blutrünſtigen Stellen 
bedeckten Körper ſahen. Als die Frau ſich in 
geſegneten Umſtänden befand, hat er ſie wieder⸗ 
holt mit voller Wucht gegen die Kochmaſchine 
geſchleudert, auch über das Bett geworfen und 
mit dem Fuß vor den Leib geſtoßen. Bei einem 
heftigen Auftritt hat der Unmenſch ſogar das 
1½ Jahre alte Kind der Mutter vom Arm ge⸗ 
riſſen und das Kind der Mutter an den Kopf 
geworfen. Die Folge dieſer That und der un⸗ u 
glaublichen Rohheit war, daß das Kind in 
Krämpfe verfiel und die Ehefrau eine Fehlgeburt 
machte. — Der Staatsanwalt beantragte für 


in der freilich nur dürftigen Rückſichtnahme auf dieſe Ausbrüche eines verrohten Gemüths eine 


die gegenwärtige Stellung dieſer Korporationen Gefängnißſtrafe von 3½ Jahren. 


vor. 
Gilden haben die Korporationen der drei ge⸗ 
nannten Seeplätze ihre Thätigkeit ausgedehnt in 
dem Maße, als die veränderten, wachſenden 
Bedürfniſſe des Verkehrs an jedem einzelnen 
Platze es nöthig machten. Nach Erlaß des Han⸗ 
delskammergeſetzes von 1870 haben ſie ihre alten 
Statuten einer gründlichen Reviſion unterzogen. 
Sie haben ihr Börſen⸗ und Maklerweſen umge⸗ 
ſtaltet und für jede neue Entwicklung des Ver⸗ 
kehrs im Jutereſſe des Platzes zweckmäßige Ein⸗ 
richtungen herzustellen geſucht. Ihre Thätigkeit 
auf dieſem Gebiet, ebenſo wie in Fragen der 
Geſetzgebung gegenüber der Regierung und der 
Volksvertretung, wird an Rührigkeit und Zweck⸗ 


mäßigkeit kaum von einer preußiſchen Handels⸗ 


kammer erreicht, von keiner einzigen übertroffen. 
Dieſe Korporationen ſind mit dem Handel ihrer 
Plätze untrennbar verbunden, und ſie haben es 
wohl verſtanden, den in den letzten Jahrzehnten 
eingetretenen Wandlungen des Handelsverkehrs 
durch neue Ausgeſtaltung ihrer Einrichtung Rech⸗ 
nung zu tragen. Daraus erklärt es ſich auch, 
daß in den Kaufmannſchaften dieſer Plätze eine 
große Anhänglichkeit an dieſe Juſtitution beſteht, 
daß die überwältigende Mehrheit der Handel⸗ 
treibenden von der Zwangsorganiſation einer 
Handelskammer durchaus nichts wiſſen will. 
Die Korporationen der genannten drei See⸗ 
Handelsplätze ſollen denn auch, wie eine Stelle 
in der Begründung der Vorlage vermuthen läßt, 
weiter geduldet werden, freilich nur unter Ge⸗ 
nehmigung des Handelsminiſters und auf Grund 
der von ihm geſtellten Bedingungen. Auch in 
einem abſolut regierten Staate könnte Exiſtenz 
und Organiſation von Korporationen dem 
miniſteriellen Belieben nicht mehr überlaſſen 
ſein, als es durch die Vorlage in dem Ver⸗ 
ſaſſungsſtaate Preußen jetzt geſetzlich feſtgelegt 
u ſoll. In dieſem Punkte bedarf der Ge⸗ 
ſetzeutwurf dringend einer Remedur, der Fort⸗ 
beſtand dieſer Korporationen muß auch ferner 
auf geſetzlicher Grundlage gelten werden. Es 
ſich um ein gutes ck, um das beſte 

Stück kaufmänniſcher Selbſtverwaltung. 


Gerichts⸗ Zeitung. 


* Stettin, 3. April. Vor der erſten 
Strafkammer des Landgerichts hatte ſich 
geſtern der Handlungsgehülfe Paul Handtke 
wegen ſchweren Diebſtahls in zwei Fällen zu 
ae Der Angeklagte, welcher erſt 21 

Jahre zählt, hatte in Danzig die Bekanntſchaft 
eines Malers Preuß gemacht und als er im 
Herbſt vorigen Jahres nach Stettin kam, traf er 
den P. hier wieder. Letzterer hatte Kirchplatz 5 
eine Schlafſtelle inne und dorthin zog auch H. 
für einige Tage. In dem gedachten Hauſe hatte 
ein Spediteur Räume zur Lagerung von Sachen 
gemiethet und Preuß wußte, daß man jehr 
leicht eine Thür jenes Lagers öffnen könne. 

Nachdem P. bereits mehrmals allein in dem 
Lagerraum geweſen war und ſich Sachen her⸗ 
ausgeholt hatte, unternahmen am 3. Oktober 
1895 Preuß und Handtke einen gemeinſamen 
Beutezug, ſie erbrachen mehrere große Kiſten 

und nahmen Wäſche, Betten und Kleidungsſtücke 
mit. 


einige anzueignen. 
dem zweiten Diebſtahl verhaftet, Preuß war 
jedoch nicht zu ermitteln, ſo daß gegen ihn das 


Hervorgegangen aus verſchiedenen älteren hof verurtheilte den Angeklagten zu 2%, 


Der Gerichts⸗ 


Jahren 
Gefängniß und verfügte feine forte Ver⸗ 


haftung. 


Sunft, Pag und ee 
E. Werners Geſammelte Romane und 


Novellen. Wir haben ſchon wiederholt auf ein 
neues volksthümliches Unternehmen der Verlags⸗ 
handlung von Ernſt Keils Nachfolger in Leipzig 
hingewieſen: auf die Alluftrirte Lieferungs⸗Aus⸗ 
gabe der Romane und Novellen von E. Werner, 
einer unſerer beliebteſten Erzählerinnen, deren 
jüngſter Roman „Fata Morgana“ gegenwärtig 
in der „Gartenlaube“ erſcheint und mit großem 
Beifall aufgenommen wurde. Die neue Ausgabe 
iſt mit reichen echt künſtleriſch ausgeführten 
Illuſtrationen geſchmückt und zeichnet ſich durch 
einen billigen Preis aus. Soeben ſind von ihr 
die Lieferungen 49— 56 erſchienen. In denſel⸗ 
ben iſt die Erzählung „Um hohen Preis“ zum 
Abſchluß gelangt, ſowie der Anfang des ſpan⸗ 
nenden, von nationaler Tendenz getragenen Ro⸗ 
mans (ien enthalten. 59 
haben ſelten etwas Alberneres gelesen 
als J. es, Die gemeine Elementar⸗ 
ſchule. Bielefeld bei A. Helmichs Buchhand⸗ 
lung. Der Verfaſſer eifert dagegen, daß die 
Kinder in den Vorſchulen für höhere Schulen 
beſſere Lehrer erhalten, als die Kinder in den 
Volksſchulen. Er iſt empört, daß die Eltern, 
welche Schulgeld für ihre Kinder zahlen, und 
welche ihren Kindern zu Hauſe Hülfe beim 
Lernen bieten, für ihre Kinder beſſeren Unter⸗ 
richt haben ſollen, als die Eltern, welche nichts 
— . und ihre Kinder liederlich erziehen. Der⸗ 
elbe ſcheint blind zu ſein für die Gefahren, 
welche den Kindern ſittlicher Eltern, namentlich 
den kleinen Mädchen aus dem Umgange mit 
Kindern liederlicher Dirnen und liederlicher 
Eltern erwachſen. Jedenfalls iſt ſein Geſichts⸗ 
kreis ein höchſt beſchränkter. [58] _ 


etwa einem halben Meter; 
ferner befindet ſich in der Nähe ein Fenſter. 
— * 4 zunächſt an der Maſchine und 
nd, wie E er vorſichtige Arbeiter, mit dem 
Geſichte der Scheibe zugewandt, um dieſe immer 
im Auge zu behalten und einer etwaigen Berüh⸗ 
rung mit ihr ausweichen zu können. Mit einem 
Male wandte er aber der Scheibe den Rücken, 
weshalb ihn der zweite Arbeiter ſcharf anfuhr 
und ihn mahnte, daß er nicht ſo leichtſinnig ſein 
möge, da er leicht mit der Scheibe zuſammen⸗ 
ſtoßen könnte. Goulaſch kokettirte aber mit den 
Mädchen bei den anderen Maſchinen, kümmerte 
ſich nicht weiter um die Scheibe, die ihn ſo arg 
gefährdete und rief ſeinem Kameraden, der ihn 
eindringlich warnte, barſch zu, ihn doch in Ruhe 
zu laſſen, da er am beſten wiſſe, was er zu thun 
habe. Kaum hatte G. dieſe Worte geſprochen, er⸗ 
faßte ihn eine der Schrauben an der Scheibe, 
der er mit dem Rücken immer näher gekommen 
war, von hinten an der Blouſe, riß ihn empor 
und begann ſich mit ihm zu drehen. Alle im 
1 Anweſenden waren entſetzt; die Frauen 
Mädcheu ſtoben laut ſchreiend auseinander, 
dle Männer eilten gleichfalls zur Thür und 
machten Anſtalten, die Dampfmaſchine zum 
Stillſtand zu bringen und dadurch die Trans⸗ 
Alle hielten Goulaſch für 


miſſton aufzuhalten. 
bewies indeß in dieſer gräß⸗ 


verloren. Dieſer 


lichen Lage, den drohenden Tod vor Augen, eine 


vielleicht 
wart: 
kaum daß er auf der Scheibe lag, ſich mit dem 


beſtehende Metall zuſammengehalten wurde. 
Zwiſchen Saaldecke und Scheibe iſt nur ein 


eiſpielloſe Geiſtesgegen⸗ 


Ni icken feſt an den Rand zu preſſen und ſich 
Kanten 


anzudrücken, ſolcherart ſich an die Scheibe feſt⸗ 


ſgleichzeitig mit den Ellenbogen an die 


klammernd und ſich vor dem Niederfallen be⸗ 
wahrend. So drehte ſich aber die Scheibe ein⸗ 
um das anderemal um die Transmiſſionswelle 
mit raſender Schnelligkeit, etwa eine halbe 
Minute hindurch, wohl an die 120 Mal — 
Goulaſch hielt ſich — während der kritiſchen 
Zeit am Rande feſt und 
den Ruf: „Rettet mich, rettet mich, Kameraden!“ 
hervor und war dann wieder ganz ſtill. Man 
ſah nur, wie er ſich immer feſter an die Scheibe 
und den Kopf an den Rand drückte, um nicht 
mit der Decke, an welcher er immer knapper mit 
der Stirn vorbeiſchoß, zu karamboliren. So 
ſehr er ſich nun auch an die Scheibe preßte, 
hörte man ein paar Mal ein Geräuſch am 


ſtieß nur einige Male 


Fenſter — ſeine Füße hatten dort angeſtoßen 


und den Mörtel abgebröckelt und das Gerüſt be⸗ 
ichädigt . Wie bemerkt, drehte ſich Goulaſch 
in dieſer Art durch etwa eine halbe Minute hin⸗ 
durch. Dann gelang es, die Dampfmaſchine und 
dadurch auch die Scheibe zum Stillſtande zu 
bringen. Goulaſch lag noch immer wie feſt⸗ 
Ege am Rande und wurde nun von der 
eibe herabgenommen. Seine erſte Frage 
ni ob man ihm die Uhr, die ihm bei den 
Drehungen aus der Taſche gefallen war, auf⸗ 
gehoben habe. Man ſuchte und faud die Uhr, 
die er dann in die Weſtentaſche ſteckte, worauf 
er ſich an die Füße faßte, die heftig bluteten. 
Nicht mit einem Worte äußerte er, was für 
Schmerzen er litt. Man reichte ihm Cognac und 
holte einen Arzt. Dieſer ſtellte Kontuſionen in 
der Kreuzbeingegend und Rißwunden am Knie 
und am Fußgelenk feſt, doch iſt der Zuſtand des 
Arbeiters kein gefährlicher. Er wurde in das 


K AAgemeine Krankenhaus gebracht. 


Vermiſchte chten 

Bielefeld, 2. April. In der Konfektions⸗ 
branche erzwangen die Arbeiter der mechanischen 
Webereien durch Arbeitseinſtellung eine Lo 
erhöhung. Auch in der Wäſcheinduſtrie mußten 
die Fabrikanten durch erhebliche Lohnaufbeſſerun⸗ 
gen — Er ya vorbeugen. 

urghauſen, 28. März. Technikum. 

Im inte: 1895—96 haben von 127 
Kandidaten, welche die Schlußprüfung ablegten, 
30 oder 23,6 Prozent mit „Recht gut“, 46 oder 
36,2 Prozent mit „Gut“ und 48 oder 37,8 Pro⸗ 
zent mit „Genügend“ beſtanden. Ein großer 
Theil derſelben tritt mit 
Stellung und ca. 25 der Kandidaten werden 
durch den Beſuch der Oberklaſſe, der Maſchinen⸗ 
und Elektrotechnikerklaſſe namentlich auf dem 
Gebiet der Elektrotechnik ihr Wiſſen erweitern. 

Wien, 31. März. Eine aufregende Scene 
ng ſich geſtern Nachmittag in der Zwirnfabrik 
von Boſchan in Hernals, Hauptſtraße 111, ab. 
Dort wurde ein Arbeiter plötzlich von der auf 
der Transmiſſionswelle laufenden Scheibe er⸗ 
griffen, hinaufgezogen und mit ſchwindelerregen⸗ 
der Raſchheit eine Zeit lang herumgedreht — 


Am 8. Oktober kamen ſie nochmals, um der Mann entging aber wie ein Wunder dem genoſſenſchaftlicher Selbſthülfe 
ſich von den begehrenswerthen Dingen wieder Tode. 
Handtke wurde bald nach Wochen in Gang. Außer dem Werkführer Groß⸗ ſei der Befähigungsnachweis undurchführbar und 


Die genannte Fabrik iſt erſt ſeit einigen 


mann ſitzen im Saale acht Arbeiterinnen bei den 
Maſchinen und fabriziren den Zwirn. Geſtern 


Anfang April in“ 


Wien, 2. April. Von den en geiter in ben 
Ausſtand eingetretenen Feuerwehrleuten hat ſich 
keiner heute zum Dienſtantritt ee Außer 
den acht wegen Inſubordination entlaſſenen 
Feuerwehrleuten iſt keiner entlaſſen worden. Der 
Feuerwehrdienſt iſt durch die hinzugezogenen 
militäriſchen Hülfskräfte geſichert. 

Teplitz, 2. April. Eine 1 
bei Sochleben, zwiſchen Auſſig und Teplitz, wir 
fachmänniſcherſeits, trotzdem an dieſer Stelle be⸗ 
reits mehrfach Dammrutſchungen ſtattgefunden 
haben, als leicht behebbar bezeichnet; eine Be⸗ 
triebsſtörung bleibe ausgeſchloſſen. 
C ͤ v FETTE REF 

Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 2. April. Die im preußiſchen 
Handelsminiſterium am Montag abgehaltene 
. beſchäftigte ſich auch mit der 
Frage des Befähigungsnachweiſes; der Miniſter 
hat dabei erklärt, daß die Regierung oder der 
Bundesrath niemals ihre Zuſtimmung für die 
Wiedereinführung des Befähigungsnachweiſes 
geben werde. as Aeußerſte, was die Regie⸗ 
rung für das Handwerk thun könne, ſei die Ge⸗ 
währung von ſtaatlichen Fable für die auf 

eruhenden Zwangs⸗ 
Bei den heutigen 8 


innungen. 


bei Durchführung der Zwangsorganiſation nicht 
nur überflüſſig, ſondern geradezu ſchädlich. Die 


Verfahren vorläufig eingeſtellt werden mußte. Nachmittag kurz vor 2 Uhr ſollte eine neue Ma⸗ an der Konferenz betheiligten Vertreter des 


Die Angabe H.'s, daß er von dem jedenfalls 
ſehr viel geriebeneren Komplizen zum Diebſtahl 
verleitet worden ſei, erſchien glaubwürdig und 
billigte das Gericht demſelben mildernde Um⸗ 
ſtände zu. Die Strafe konnte jedoch in An⸗ 
ſehung der Schwere des Falles nicht gering be⸗ 
meſſen werden, weshalb auf 1 Jahr und 6 
erkannt wurde. Eine 
wegen Begünſtigung mitangeklagte Malerfrau 
wurde freigeſprochen. 


Berlin, 2. April. Fin, 2. April. Mehrere Alte, beifpiel Schrauben, Akte beiſpiel⸗ 


ſchine montirt, und ihre Welle mit der Scheibe 
der Transmiſſion durch den Riemen verbunden 
werden. Zur Ausführung dieſer Arbeit hatte 
die Maſchinenfabrik Neugebauer zwei tüchtige 
Monteure, darunter den Adolf Goulaſch, 


Handwerks werden ſich mit der in Ausſicht ge⸗ 

ſtellten Zwangsorgauiſation zufrieden geben. 
Dem „B. T.“ wird aus Rom gemeldet, daß 

der König geſtern den in Neapel weilenden 


er hatte nämlich ſo viel nn 


Protein Mark 3,70 bis Mark 3,85 per 


Aufſehen hervor und wird in politiſchen Kreiſen 
25 x bedeutſames Symptom der Lage aufs 
gefa 

Der italieniſche Botſchafter Graf Lanza 
wird ſich noch vor dem Oſterfeſte nach Italien 
begeben, um der Zuſammenkunft ſeines Mon⸗ 
archen mit dem deutſchen Kaiſer beizuwohnen. 

Das Staatsminiſterium trat heute unter 
Vorſitz des Herrn v. Boetticher zu einer Sitzung. — 
zuſammen. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ver⸗ 
leihung des Kronenordens erſter Klaſſe an den 
deutſchen Botſchafter am italieniſchen Hofe, Herrn 
v. Bülow. 

Auf die Erklärung des Hofpredigers Stöcker 
im „Volk“ veröffentlicht heute Oberſt z. D 
von Krauſe eine Gegenerklärung, in welcher der 
feſtſtellt, daß die ſeiner Schrift zu Grunde 
liegenden Protokolle thatſächlich offiziell ſeien, B 
daß die konſervative Parteileitung am 1. Februar 
das Verbleiben des Hofpredigers Stöcker in der 
Partei noch mit gutem Gewiſſen wünſchen 
konnte, daß dieſe Auffaſſung ſich aber ſeitdem 
geändert habe. Wenn das Verhalten Stöckers 
in der Krauſe'ſchen Schrift in nicht beſonders 
günſtigem Lichte erſcheine, ſo liege das 
lediglich an den in der Schrift berichteten 
Thatſachen. 

Wien, 2. April. Offiziös wird beſtätigt, 
daß die Fürſten von Bulgarien und Monte⸗ 
negro im Laufe des Frühjahrs dem König 
Alexander in Belgrad einen Beſuch abſtatten 
werden; der Tag der Ankunft iſt jedoch noch 
nicht Be: König Alexauder werde die Be⸗ 
ſuche erwidern. 

Paris, 2. April. Die nächſten Ernennungen 
im diplomatiſchen Dienſt werden ſich auf die 
Botſchaft in London, Berlin und beim Vatikan 
erſtrecken. Neuerdings ſcheint es ſich doch zu 
beſtätigen, daß Baron Courcel ſeine Demiſſion 
eingereicht hat. Man bezweifelt, daß Bourgeois 
ſich zur Beantwortung der heute im Senat ein⸗ 
gebrachten Interpellation bereit erklären werde. 
Der Senat wird nichtsdeſtoweniger ein Tadels⸗ B 
votum annehmen; die Lage iſt ſehr ernſt, der 
Ausbruch einer Kriſis wird allgemein befürchtet. 
Die radikalen Blätter rathen der Regierung, 
die Juterpellation des Senats nicht anzu⸗ 
nehmen. 

Paris, 2. April. (Privat⸗Telegramm.) Die 
heutige Parlaments - Sitzung, wovon 
Opportuniſten und Reaktionäre den Sturz Bour⸗ 
geois' erhofften, endigte abermals mit einem 
Triumph des Kabinets Bourgeois. Das Ver⸗ 
trauensvotum wurde am Sitzungsſchluß mit un⸗ 
geahnter Majorität angenommen. 

Rom, 2. April. 
die Regenzeit in ſeinen Südſtaaten zubringen. 
In Tigre hat die Regenzeit bereits begonnen. 
Die Friedensverhandlungen werden in Folge deſſen 
vertagt. Menelik wird die Feiertage, welche nach 
abeſſiniſchem Ritus am 6. April beginnen, in 
Makalle zu bringen. Von hier aus begiebt ſich 
Menelik nach Schoa und wird dort feine Truppen 
bis Oktober ausruhen laſſen. Die Italiener 
werden gezwungen ſein, ſich wegen der Regen⸗ 
zeit nach Maſſowah zurückzuziehen. Es bleibt 
wenig Hoffnung, die 2000 italieniſchen Gefange⸗ 
nen zu retten, welche Menelik nach Schoa mit⸗ 


nehmen wird. 
Konſtautinopel, 2. April. Der Vali von 


Tripulis erſuchte um ſclennge 3 von mäßigen weſtlichen Winden. 


Truppen. 


Sendung Futtermittelmarkt. 
N ki 


G. und O. güde Hamburg, 
vom 1. April 1896. 
Die Ankünfte in der letzten Märzwoche 
1 zu vollen Preiſen ſofortiges Unterkommen. 
Loko⸗Waare bleibt andauernd ſehr begehrt. In 
den letzten 8 Tagen zeigte ſich auch mehr Nach⸗ J 
frage für entferntere Lieferungstermine. 
Tendenz: Sehr feſt. 
Reisfuttermehl 24—28 Prozent 
50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 3,90 bis 4,00 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
arantie Mark 2,80 bis Mark 3,40 per 50 
ilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,10 
bis Mark 2,25 per 50 lilogramm ab Hamburg, 
Mark 2,20 bis Mark 2,30 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe ark 4,00 
bis Mark 4,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Getrocknete Biertzeher 24 bis 30 Prozent Fett und 
Mark 3,35 bis Mark 3,60 per 50 
logramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 5,35 bis 
Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 5,60 bis Mark 6,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mart 
4,90 bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,25 bis Mark 
5,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 3,75 bis 
Mark 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamb urg. 


einen Crispi telegraphiſch nach Rom beordert hat. Der Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 


erſt? 22 jährigen, ſehr geſchickten und verläßlichen König empfing Crispi in einer einſtündigen Mark 3,50 bis Mark 3,70 per 50 Kilo er ab 


Mann, in die Boſchauſche Werkſtätte entſendet. 


An der Scheibe, die er mit der neuen Maſchine daß der König Humbert Crispi verſicherte, er 4,75 per 50 


in Verbindung zu ſetzen hatte, befanden ſich am 


äußeren Rand 15 ſtark hervorſtehende breite Fall die Erlaubniß zur ars der Kammer |4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


Schrauben, durch die das aus mehreren Stücken 


Audienz. Von der Unterredung weiß man nur, 


werde dem gegenwärtigen Kabinet auf keinen 


ertheilen. Die Zitirung Crispis ruft das größte 


Hamburg. is Mark 


50d Nane Mark 4,25 
Mais a 


ilogramm ab Sambung, 
(amerik. ntixed verzollt) Mark 4,40 bis 


kleie Mark 3,90 bis Mark 4,25 


die 6,7 


Der Negus Menelik wird en 


Fett und Meter. 


Mark fümerie⸗ und Droguen⸗Geſchäften, ſowie in den Apothe⸗ 
Weizen⸗ — x. 0 50 Pf 
er 50 Kilo⸗! Patent⸗ Nummer 


14 1 
Fig ee Lg ur 95 
burg. 


ie Mark 4,00 
amm ab 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 2. April. Zucker. Korn⸗ 
zucker SL von 92 Prozent 13,20 bis 13,30, neue 
— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 12, 65 bis 12,80, neue —,— bis 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
9, 50—10, 40. Stetig. Brod⸗Raffinade J. 25,25 bis 
Brod R affinade II. 25,00 bis —,—. Gem. 
Raffinade mit Faß 24,50 bis 25,25. Melis I. 
mit Faß 24,12 ½ bis —.—. Kai ſtetig. Roh⸗ 
ucker 1. Produtt Tranſito f. a. B. Hamburg per 
ril 12,47½ bez., 12,50 B., per Mai 12,60 
un 12,62 ½ B., ver Juli 1285 G., 12,90 
„per Auguſt 19, 95 G., 13,00 B., per Ottober⸗ 
Dezember 11.62 ½ G., 11,70 B. Stetig. 
Köln, 2. A April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,50. Heer neuer hieſiger loko 
12,75, fremder 13,50. Rüböl loko 51,00, per 
Mai 49,30, per Oktober 49,30. — Regen und 


Schnee. 

Hamburg, 2. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 65,00, per September 61,30, 
per Dezember 57,50, per März 57,50. Ruhig. 

Hamburg, 2. April, Vorm. 11 Uhr. 

uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per April 
12,42 ½, per Mai 12,57 ½, per Juli 12,85, per 
Auguſt 12,95, per Dezember 11,70, per März 


11; 955 Ste etig. 

2. April. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,11 G., 7,13 B., 
per Mai⸗Juni 7,11 G., 7,13 B., per 


Herbſt 7,30 G., 7,32 B. Roggen per 
am G., 6,71 B., per Mai⸗Juni 6,58 
25 per Herbſt 6,20 G., 6,22 B. Mais 2 
Mai⸗Juni 4,44 G., 4,46 B., per Juli⸗Auguſt 
4,60 G., 4,62 B. Hafer per Frühjahr 6,69 G., 
6,71 B., per Mai⸗Juni 6,64 G., 6,66 B., per 

Herbſt 6,09 G., 6,11 B. 
Peſt, 2. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


dukten markt. N loko beſſer, per 
Fu r 6,74 G., 6,76 per Mai⸗Juui 
„681 B. per Herbſt Er „03 G., d 04 B. 


Roggen per Gab 6,37 G., 6,38 B., per 
Herbſt 5,88 G., 5,85 B. Hafer per Brübjahr 
6,25 G., 6,27 . gi Herbſt 5,70 G., 5,75 B 

Mais per Mai⸗Juni 4,10 G., 4, 1¹ B., per Juli⸗ 
Auguſt 4,29 G., 430 B. Kohlraps per 2 
September 10, 65 G. 10,70 B. Wetter: 


Havre, 2. April, Vorm. 10 Uhr 30 
Minuten. 5 elegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good 
average Santos per Mai 80,50, per Sep⸗ 
tember 2 per Dezember 72, 75. Ruhig. 

Glasgow, 2. April, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. Mixed numbers wars 
— 8 d. Zelt 


Wetterausfichten 
für Freitag, den 3. April. 
Ein wenig wärmeres, zeitweiſe auftlarendes, 
vorwiegend trübes Wetter mit Niederſchlägen und 


“rn 


Waſſerſtand. Bas: 


Am 1. April: Elbe bei Auſſig + 1,90 
Meter. — Eibe bei Dresden + 0,69 Meter. 
Elbe bei Magdeburg + 3,54 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,80 Meter. 
Oder bei Ratibor + 2,31 Meter. — Oder 2 
Breslau Oberpegel + 5,04 Meter, Unterpege 
+ 0,70 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,16 
Meter. — Weichſel bei Thorn 


3,68 
Meter. — Warthe bei Poſen + 1,56 Meter. 
Netze bei uſch ＋ 1, 5 


Am 31. März: 


en Beatung 
des Publikums 


Es wird darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß in Folge 
des neuen deutſchen Marken⸗ 
ſchutzgeſetzes das Etiquet 
für Apotheker Rich. Brandt's 
Schweizerpillen in neben⸗ 
ſtehender Weiſe abgeändert 
werden mußte. 


Zum Waſchen der Kinder ſollte lei 00. nur er 
milde, die zarte Kinderhaut nicht angreifende Self 
benutzt werden. Unter den vielen neuerdings aufge 
tauchten Seifen hat keine jo die Anerkennung der Pros 

feſſorenu. Aerzte gefunden, wie die Patent⸗ Murrholin-Seife⸗ 
rr / ZT TEL OZIEEE 


Zum Waſchen der Kinder 


— — — ͥ —wu—äù — ä — —— — 
Hazen 15 N Sofa: „lines Te an 2 
ſolch herv end eigenartige, kosmetiſche u. hygieni 
Eigen haf ften für die Pflege der Haut, daß fen die 
ur Kinderſeife bezeichnet wird, worüber jeder Haus⸗ 
ewiß gern Auskunft ertheilt. 
"Sie Patent⸗Myrrholin⸗ Seife iſt in allen guten Bar? 


g. erhältlich Rn mi ck d 
ei iß jedes Stück die 


Berlin, den 2. April 1896. Freude Fonds. Bergwerk⸗ und Hütteuge ſellſchaften. Eiſenbahn⸗ Stamm Aktien. Bank, Papiere. 

Deutſche Fonds, Pfand und Reutenbrieſfe. Argent. Ant. 5% 58,60 bB Oeſt. Gd.⸗R. 49% 103,50 bc Berz. Bw. Me 250 goes 86109 50b [Eutin⸗Lüb. 4% 56,506 | Balt. Eiſb. 3% —.— ran von 1804, Dividende von 1391, 

disch R.⸗Aul. 49% 106,50b J Weſtf. Pfbr. 4% 105,600 Buk. St.⸗A. 5% 100,60 B Rum. St.⸗A.⸗ Bw. A. 0065) Hörd. Bgw. 12, 568 rkf.⸗Gütb. 4% 86, ‚706 Dux⸗Bobch. 4% —— N 37 Disc.⸗Com. 8%209 ‚3056 
% 105,606 do. 3½% 101,800 Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 100 800 | do. Gußſt. 77655197505 do. can 0 10.258 Lüb⸗ Be 4%151,005 a. G.2dw. 5% 111.408 nn e a Dies, B. 8%155,506@ 

— 3% 99,706 Witperttſch. 3% 0 100,600 | Gold⸗Aul. 5% 35.250 R. co. A. 80 44 —.—8 Bonifac. 0 107 do. St.⸗Pr. 0 88,008 Mainz⸗ otthardb. 4% 173,600 Bert Eſſ. B. 8 Re Nationalb. 6 ¼% 14 2,805 
Tr Conſ.Aul. 4% 106, 2000 Fur⸗ u. Nn. 4% 105,500 Ital. Rente 4% 83,00 do. 874% —.— Donners m. . 2500 ug I —.— wagen 4% 120, 7566 3 Mittmb. 4% 90,406 do. Holz di 4%151,006 Pomm. Hyp. 

7 2 905 508 | Lauenb. Nb. 4% 105, 708 | Merik. 7 6% 95,806 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St. urahütte 425155 ‚406 Marienburg⸗ rss en 5% .—— Bresl. Disc. m com. 6%143, 608 

TJ... ͤ %% Bi en me ZZ Eee hie mn none 
J —.— . ort 7 0 64 5% —— Gelſenk 60 162,00 b 0 Mk. 5 e * —.— nne % 

Kt; Anl. 4% 00.500 RR 42 nen Oeſt. Pp.⸗R. 4½ 10 ‚0068 do. 66 5%169,908 Hark. K 85. 0 110.0000 Oberſchlef. 1% 89,0066 Noſchl.⸗Märk. Nodwitb. 588128 756 Deutſch. B. 90189, 30b Seien SR 750 
Bent S.. — 00b Preuß. En 4%105,508 do. 4½ —.— do. Bodener. 5% —, eee 2e taatsb. 4% 101, 80bG de. I. B. Elb. 4% 143,75 Diſch. Gen. 5% 119,000 
do. u. 3½% 10 f, 10b c Rh. u. * ei, 2 4 1.10, 12 Serd Gold⸗ de Jure, 8 a erg 1 95500 ast — 3 700 Gold- und Papiergeld. 
Stett. Stadt⸗ . 4% 105,80 do. 250 54 57 Pfandbr. 5% 86,10b en 01 8 N EIN... 7e 33200 0 Dukaten per St. 9,696 Engl. Bankuot. 20,4 508 
aun A. 3% 401,00 Sale — 5 — 359900 Ei 7 84 FEB" cbt hend 1 Ard . ia ‚706 rn 43 } DR Souvereigns 20,430 Franz Banknot. 81, 2b 
Bitp.2.-U.3'%101,908 | Schlei, bo, 110 5% 2 8 . g Bu 20 Fres. Stüc 16.2800 Oeſter. Bantnot. 169, 95 
Berl, Abe 5 11700 Sg n 2100 Man Str ihc 500 lg 85 ze , . e eee, e Golb-Dolars —-— Raſſſbe e 216,406 
do. 29 7 7 9 bl. n Be. ne E 1 Kurs k⸗Chark.⸗ — 

do. 4% 1140000 | Baier. Anl. 4% 105,800 pupothe leu Certiſirate. Magdeburg⸗ 2 3 Industrie- Papiere. Bauf-Discont. 

W 3 100 90% Anl. 1886 9% 98.7000 Dai Gm, dere — guete 1,100 Prdow, Buderfabe, 8% 2000 Harb, Wien Gum 29 292750 Weid dun 3, e aeg 
* 3½% 100,906 en 5 3% ke 60000 Pfd. a 3½U% 104,60b 12 (rz. 100) 4% — Lelbz. Lat. A. 4% gar. 4% 102,750 urichshall 1 133, ‚7506 Löwe u. — . m — —.— 3½ bez. 4, 2, rl. 
. 2%, em — 3 = & aba. 3½% 104,000 Pr. Ctrb. Pfdb. do. Lit. B. 4% —.— Mosc. Niäſ. 4% 102,600 voldshall 3½ 9% 86,5009 m deb. Gas⸗ ‚5 Peivatbigcont 2146 Ap u 
Zandſch. | 4% —.— do. a a 0. 5abg. 3½ 0 100, 2500 Au: 110) 5% * — Der, do. Smol 5% 104,500 ranieubur 6 163,000 örliger (con) 10 218,000 , a 
Fentral⸗ ic 00 Stats. 3101,90 Se Grundſch.⸗ do. (rz. 110 4½% — t. D 81% — Orel⸗Griaſy do. St.⸗Pr. 69% 164, 30bch 2 do. (Lüders) 8% 214.90b Amſterdam 8 T. 2¼% 168, 50 
Pfandbr.) 3% 95,50% Pr. Pr, — —.— Real⸗Obl. 4% 101, 20b G0 do. (rz. 100) 4104, 1006 d 1 5 4 3 (Oblig) 4%191,006 | Schering 15% 250,00b 8 $| Grufo »rerke do. 2 M. 2476 168,05 b 
Oſtpr. Pfbr. 37,%100/6066; Bair. Präm. Pi Dtſch. Hyp. B. 5 do. 3½% 101, 105 Starg. Woſ. 40% 3 Rick. ⸗Kosl. 4% 101, 50bG Er eg 11 186 60 5 Halle ſche 2870408, 7500 Belg, babe 8 T. 21% 81,05 
Vonmt, do. 3½% 100.600 Anleihe 4% 155,500 Pfd. 4, 5,5 % 112.800 do. Com.⸗O 3½% 100.000 Saalbahn 3% — * Riaſchk⸗Mor⸗ 89% 100,008 5 Hartmaun 7 182,256 2 M. 2½% 30,806 

— 4% —.— Coln.⸗Mind. do. 4% 101, 70b & Pr. Hyp. er Gal. C. Low, 4% 99. 7566 czausk gar. 5% —, — Elbſtum 3% —,— S Soeuum. cono. 4½% 69, 7506 Si BT 23 20,455 

do. 3% 95,506 2 — 9 1568 Sem. 00 div, Gttöb. 4. S. 4% —— Warſchau⸗ Möller u. Holber 0 3,506 8 Schvarzlopf 12½¼% 277, 00% | do. 3 M. 2 % 20,405 
Voſenſche do. 4% 101, 606 Mein. 7:6 113. 120) 55K 100,000 (vi. 100) 4% 10160 6 do. conv. 5% —— Teresvol 5% . P. Chen. r.⸗Fabrit 10% —, St. Vulc. L. B. 6% 139, 20bc c Paris 8 T. 2 % 81,158 

do. 3 %% 100,600 Looſe — 23,106 Be 3 u. 4 do. (13. 1er 180 ‚6068 Breſt⸗Gra 5% —. Warſchau⸗ . Prov.⸗Zuckerſied. 20% Norddeutſcher Llogd 0 110,20b do. 2 M. 2 „% 80,900 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (rz. 100) 4% 100,00 * Hyp.⸗Ve Chart. A 210 4 er Wien 2. E. 456 102,90 * Fabrik 15% 238, 50bG Wilhelushütte 4% 186 Wien, ö. W. - z % — 
Teen 400 9410000 Seen . e, | 6100) „fr de e ee Sade 3% 00408 d 8 54101 400 St. Bergler 1% — Sele eden 721950 50 54 00 3% 0 
8 05 0 * 1 A.⸗ ı ee 2/,%127,25° 
e eee ee ene | Kar ne a 
Berl. Leb. 190 3990,98 | Preuß. Leb. 42 345,009 do. Ser. 3,5 do. rd. 11011000 Atdanun-Eolberg ...enen.s. 1 4 ziger Oelmahle — 99,00 cz] Stett. Electr.⸗Werke 9 bo. 1181 4 4,40% 
Colonia 400 7950,00 5 Preuß. Nat. 51 1000,00 0 | (z. 100) 84809 80 do. (1z. 110) 4%1097,008 Mari: ee 7 9 124,000 Deſſauer Gas 10% 208, 00 b S Stett. Pferdebahn een | 
Concordia 400 1235,00 do. Ser. 8, 9 4% 101,50 00h do.) rg. 100) 4% 102,500 Oſtpreußiſche Südbahn 5 441202550 Dynamite Truſt 10 153,400 N. Stett. D. Comp. 0% 62,500 
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er Hinweis — Alle Keiner 


Lotterie, bei. 


an der neuen Ufermauer zwiſchen der Grünen Schanze 


Geſetzſammlung Seite 405 — machen wir dies mit dem Wiederbeginn des Unterrichts am 14. April. Aus 


| e | ne 
Dr. Erehmens fte , [Nealsehule zu Teierow f H. 
Keltestes Sanatorium — zute anhaltende Erfolge. (Jateinloſe höhere Zürgerſchule.) 


Seit 1891 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- Kleine Klaſſen ermöglichen auch minder! bt 
derbemittelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. Pension (d. h. die Erreichung des Zielen Soeben beftnnden anche 
Kost, Logis und ärztliche Behandlung! in dieser pro Monat 130—145—160 Abiturienten. — Ländlicher Aufenthalt. — An der 
Mark je nach Lage und Grösse des Zimmers. Stettin⸗Lübecker Bahn, 4 Stunden von Berlin und 
Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: Dr. Achtermann. — Pro= Stettin gelegen, zeichnet der Ort ſich aus durch herr⸗ 
speete durch die Verwaltung der Dr. Brehmer’schen Heilanstalt zu Görbersdorf. liche Umgebung. 


— Extrafahrten. 


Bad Polzin, nach Polit u. Mefenthin 


s 3 am 1. und 2. Oſterfeiertage bei günftiger Witterun 
Bahnhof Gr. Grambin der Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuerlinge, Trinkauelle, — eng ftig € 
kohlenſaure Stahl⸗Sohlbäder (Lippert's Methode), Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, Bergluft. Außerordentliche Von Stettin: Von Pölitz: 
Erfolge bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Schwächezuſtänden. Maſſage nach Thure 8 Uhr Morgens = | 9 
Brandt. Kuranſtalten: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johannisbad, Victoriabad, Neues Kurhaus (auch 8 Abends 106 9, ) — : 
im Winde), vont 1. Mai bis 30. September. Volle Penſion, einſchließlich Wohnung 24—36 Mark. 6 Aerzte 2 2 5 M nl 98. 
am Ort. Auskunft: Badeverwaltung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Touriſt“ in Berlin. . Stettin Meſſenthin. 1 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
1½ Uhr Mittags. 6½ Uhr Abends. 
Von und nach Pölitz gelöſte Retourbillets be⸗ 
rechtigen zur Rückfahrt auch für die Meſſen⸗ 
thiner Touren. 


en Nummer unſeres Blattes ladet zu cinen Paſſione und Oſtergottesdienſt in der 
- Nacht vom Oſterſonnabend zum Oſterſonntag 1 Uhr. 
als Extrabeilage ein Proſpekt von im Heinen Saal des Evang. Vereinshauſes (Eliſabeth⸗ 


. i „„ ſtraße 53) freundlichſt ein 
Eisenhardt, Berlin XN 9 I zu 3 Vereinsgeiſtlicher. 


betreffend 10. Marienburger Geld: — 3 
Charfreitag © 
Abends 6 Uhr. Petrihofſtr. 3. 


gar Stettin, — Mürz nor Sz Oeffentl. Vortrag 
Bekanntmachung. S br Sieg der Gallen © 


> nd zur A Der 0 48125 0 
Die Pflaſterarbeiten zur Herſtellung der Ladeſtraße Sm it fresh; eiügelnhen. 


Muh der Bloßerivahe hell in Mer der Jeet | (Sharfreitan Abends 7½ Uhr: 
Ausſchreibung — werden. Charfreitag, Abends 7½ Uhr: 


e e denen 10, fg. n Geiſtliches Concert 


Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 5 6; 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen in der Jacobi⸗Kirche 3 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in unter Mitwirkung der Damen Frau König, Fräulein 


Gegemvart der etwa erschienenen Vierer erfolgen wird. Münch, Fräulein Alexander, des Herrn Director 
Verdingungs - Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen P. Wild und von Mitgliedern des Muſikvereins. 
oder gegen poſtfreie Einiendung von 1 % von dort zu] Karten zu 50 Pfennig bei Herrn Simon und am 
beziehen. ne in der — — des Herrn bes Kaiser 
u 8 Tiefbau⸗D : Papenſtraße). Der Ertrag iſt für das Kaiſer 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. Friedrich Denkmal. 


Stettin, den 23. März 1896. Prof. Lorenz. 


Bekanntmachun zug: FR | 
Der Kaufmann F. Schulz ne; Höhere Mädchenſchule 


merſtraße 5a, beabſichtigt auf dem ihm gehörigen 1 
Grunbftüce Altdammerſtraße 214 ein Wohnhaus zu und Kindergarten, 
Paper, Pölitzerstrasse 85. 


Gemäß 8 16 des Geſetzes vom 25. Auguſt 1876 — 


X. Marienburger 
4 f = 
Geld- Lotterie. 
Ziehung bestimmt 12. und 18. April a. ©. 
Gewinne nur haar Geld im Gesamtbetrage von 


375000 Mark. 


Originalloose à 3 Mark (11 Stück 30 M.) 
Porto und Liste 30 Pf. Einschreiben 20 Pf. extra, empfehlen 


Neubauer & Rendelmann, 


Bankgeschäft, Berlin W., Friedrichstr. 198, Ecke Kraurenstr. 
Telegr.-Adr.: Willionenhaus. 


Oscar Henckel. 
A — 


Extrafahrt 


nach 


Warp und eckermünde 


im 1. Oſterfeiertage per Dampfer „Demmin“ 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffsbollwerk. Rück⸗ 
fahrt von Ueckermünde Dienſtag, den 7. cr., 7 Uhr 
Morgens. 
Fahrpreis hin und zurück / 1,50, Kinder die Hälfte. 
Johs. Trendelen bur. 


Bemerken bekannt, daß gegen den Antrag von dem] meldungen nehme zwiſchen 11 und 1 Uhr entgegen. 
Eigenthümern. Nutzungs⸗, Gebrauchsberechtigten und Katharina Wolff. 
Pächtern der benachbarten Grundſtücke innerhalb einer 


Bröffnfivfeift von einundzwanzig Tagen bei der König⸗ G ö T ; | 
lichen Polizei⸗Direktion bierielhft Einſpruch erhoben e 0 bene 0 te u e 
worden Jann. Züllchow. 


Der Magiſtrat. 
E > . Das Sommerhalbjahr beginnt Montag, den 13. April. 
Bredow a. O., den 31. März 1896. Gefällige Anmeldungen nehme ich täglich entgegen. 


kanntmachung. Knaben "a für die Unterſtufe Aufnahme. 


ASTHMAud KATA RRR 
bekämpft durch die CIGARETTEN ESPIC n 


I Beklemmung, Husten, „ 5 
% In allen Apotheken : Tr. 2 die Schachtel, 
Ex ORO Vaaxaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 

Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder cigaretta. 
F.. Ara u Wirren Aa teen u 


ertha v. Ramin. Kantſtr. 3, part., 


De ter Zuſtimmung der Gemeinde⸗ Vertretung 5 — 
er utter Bu 3 8 9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 1. Oktober zu 


und der Ortspolizeibehörde aufgeſtellte Baufluchtlinien⸗ 3 F da Eee: ne 1 e 

vlan der Marchandſtraße liegt in der Zeit vom 3. bie EV ers ſche gehob. Müdchenſchule K Sn Ii h Thi 8 tli h e H 0 ch 8 chul e vernliethen. Näheres 1 "8, 3 Fr. _ 
ciuſchließlich 17. April d. J. in meinem Geſchäfts⸗ G Mitte ſtr. 6 ; onilg 10 e 1erarz 1C er Stellenſuchende jeden Berufs plazirt 
zimmer öffentlich aus. Einwendungen gegen den Plan roßte itterſtr. 6. ſchnell Reuter's Bureau, Dresden, Nein⸗ 


ſind bis einſchließlich 3. Mai d. J bei dem Gemeinde-] Das Sommerhalbjahr beginnt am 14. April. An⸗ 8 BE hardtſtraße. 
vorſtande hier anzubringen. 5 meldungen neuer Schülerinnen nehme ich täglich im ER ADRROVer. Ber Nr ſchnell und billigſt © Stellung finden 
Der Gemeindevorſteher. Schullokal entgegen. a Das Sommteriemeiter beginnt am 9. April 1896. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 
Netzel. A. Rar andeon. Zuſendung des Programms = 1 Eye Die Direktion. Poſt“ in Eßlingen. 


3 


In der Liguidations-Sache der Firma Dünnwald Gehr. 


B k 1 III 2 C N III ap’ Nach g. (gegründet 1857) kommen dureh den unterzeichneten bei 
E 3 2 II I 9 En 1 1.1 m ® Gericht unter 186/10928 bestellten Liquidator noch nachfolgend ver- 
zeichnete Waaren zun schleunigen 
öffentlichen Verkauf. 


8 > 8 | 1 i Ya . 
zin grosser Posten Champagner: } Rheinweine: ne ; l Franz. Cognacs: Fassweine: 

p. ?/, Fi, |'Geisenbeimer. ........... ee AS: . 0,75 : Diverse V V eine: | p. . H. Mark. 
ee EEE SER 0,95 Hochheimer. 0,95 "Cognac fine Boie ® ® ..unnennen nenn: = 1 Anker (circa 40 Liter) fei Medi 
„30 BREI EREHE 1 EEOETER 1,15 Oppenbeimer Goldberg na N 1.15 ü p. / Fl., . a 2 nker (circa iter einster Medi- 
Rheinwein Mousseux I. Qualität. 1,35 Rüdesheimer Auslese FERN 1.30 4 a ze Br De ei u. einal-Ungarwein per Liter 1.65 
Hochheimer Cabiue t .. 1,70 |Liebfrauenmmileh..2.......»- 3 1,45 | Feiner alter Port Wein 1.15 |Prunier & Co, Cognac .........- u... 400 BEE WEIN; Der FAR. He nei 5 
Matheus Müller, Eltvilie . „ 235 Forster Auslese hen 1,60 Tricoche & Co. 4.20 1 Ohm (eirca 150 Ltr.) 1890er Braune- 

Uhr. Adt. Kupferberg & Co. .........- 2,20 |Stephansberger Auslesse 1,80 | Fine old Portwine superior 1.75 S * berger br. Ltr 0 
do. do. l.. 3.00 5 8 a eee Hr Bisquit Dubouché & Co. & = er 1 . 0,90 
Thicreelin, Carte blanche Cuvée d’Epernay 3,00 1886er Erbacher Honigber g... 3.5 Feiner alter Sher rv. . I.15 zug 8 1 Ohm (eirca 150 Ltr.) 1891er Rüdes- 
Jouſfroy pere & fils d’Epernay ........ 3.25 Creszens Prinz Albrecht. Dr Cognao fine Champagne .. 5,40 wdr. Ltr 115 
Deutz & Geldermann, Ay 929 2 5 5.20 Bordeaux -Weine: Fine old Xeres superior . 175 Jas. Hennessy & Co. n 15 
Moet & Chandon, Epernaͤ nn. 5,70 8 % BR Cognac # * 6.75 1 Oxhoft (300 Flasch.) 1891er Chateau 
Chat, Lanessan 2 5. | Feiner alter Madeira .............. 115 Ex 2 . r 1 9 
* Pope 2 9 f 8 5 Ei 1 23 u 1.50 25 lack verzollt 210.00 
e „  Leoville. . 5 Fine old Madeira ...,.. — 1 Are de Goa: in... 2,50 xhofb-( 1801er Chateau N 
M 1 — „ Mouton d'Armailhacg 5 Latour incl. Fass, verzollt 70.00 
oselweıne: „  Montrose „..... Ne RG Fine old Malaga superior 1.80 Extra feiner Jamaica-Rum ....... 1,75 f = 0 8 9 
Königsmosel . . . . n 9e 065 = Br Mouton. grand . 3 Feiner Ruster Ausbruch 1.10 old Jamaica-Rum, de re 
ee 0.75 * : n * = o ’ — Margaux incl. Fass, verzollt... 300,00 
Pisporter Go pP „ Milon Duhard (Original - Schloss- o 275 N 
Josephshöfeer e 0,85 „ r er 3,40 Feiner süsser Medieinal-Ungar- Wein 1.70 er \ * 1 Oxhoit (300 Flasch.) 1893er Chateau 
Zeltinger Schlossberg 8 . 1,30 „ Mouton d’Armailhaeq (Original- 8 N Benedictine de Abbaye de Fécamp.. 6,75 Mouton d’Armailh EU 
Scharzhofberger Auslese 1550 Hant — j•q· ennennunehen vr Vermouth di Torino . 1,40 Grande Chartreuse, Original = acq Incl. Fass, 
r eres Külwenr aan 9 3 Ferm. e ... 400, 
Berneastler Doctor ron 1.65 Chat. en ee 2000 W ee e e e 725 erzo 400.00 
u 2 
Für tadellose Waaren wird garantirt. — Flaschen, Kisten, Packung etc. werden nicht berechnet. 
Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben, Vorhersendung oder Nachnahme des Betrages, 
2 2 2 1 — ng 2 2 b — 3 4 
Bestellungen sind zu richten an den bei Gericht bestellten Liquidator Kirschner, Berlin C., Hohersteinweg 15. 
Weinkellereien und Bureaux geöffnet von 1i—1 Uhr. > 
r .. 2 v 8 5 2 
| Nachstehend einige der mir vielfach zugegangenen Anerkennungsschreiben: 
Boa mie 22 nee Be ich Geehrter Herr Kirschner! Von den | Geehrter Herr Kirschner! Mit den x Herrn Liquidator Kirschner, Berlin. Geehrter Herr Kirschner! Bitte Herrn Liquidator Kirschner, Berlin. 
r bereits gehabten guten Qualitäten | von der Firma Dünnwald Gebr. Nach- Senden Sie mir geil. noch unten ver- | mir gefl. noch folgende Weine zu | Im Besitz Ihrer Weinsendung erbitte 
sehr zufrieden war, erlaube ich mir | bitte ich Sie, mir noch nachstehende | folg. durch Sie bezogenen Weinen bin | zeichnete 100 Fl. Weine, schicken .. Ich habe beide probirt wieder unter Nachnahme folgende 
heute umstchende Weine (131 Fl.) in | Weine im Betrage von 400 Mark | ich sehr zufrieden und möchte Sie Hochachtungsvoll | und haben mir dieselben gut ge- | Weine. 
Nota zu geben. zuzusenden. daher bitten, noch folgende Marken Baron von Dyherrn, Herzogs | fallen. Hochachtungsvoll 
Hochachtend Ihr ergebener an meine Adresse absenden zu lassen. waldan. } Achtungsvoll C. Lindner, Apotheker 
Frhr, Richard von Swaine Landgerichtsdirektor und Kamnmer- Hochachtungsvoll von Buchwald, Kammerherr 1 * 
senior, 2 auf Schloss herr v. d. Decken, Neustrelitz. Misdroy. 25 B | Altenburg. r 
Theres. ö ittmeister a. D. 
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Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſiter-Vereins. 


- Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., eine Wohnung von | Grabow, Frankenſtr. 2, in. Waſſerleit., Garten⸗ Bogislapſtr. 38, Seitenfl., zum 1. 5. zu verm. 1 Hünerb iuerſtr. 15, gr. Voſt. K. Zbh. Kloſ., 20% Seh Y 
9 Stuben. 6 Stuben zu vermietben. benutzung, nebſt reicht, Zubehör, of. od. p. Deut ſche ſtr. 18, gr. 25ſt. Bft. gr. r,] Heinrichſtr. 7 und Derfflingeritr. 8. 8 ! Befirellen, 
K 5 Preußiſcheſtr. 13, J, Bdſtb. a. J, Sf. o. Hh. G. N.p.r. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, v., u. Joh., 3. 1. 10. Eing. Blücher ſtr. I r., Entr., Klos. 1.5.0. ſp.] Junkerſtr. 10. Beringerſtr. 76, Vorderhaus 1 Tr. r., beſſere 
antſtr. 3, part., 5 Kurfürſtenſtr. 8, mit allem Zubehör, Bade: Fischmarkt 2, 21—27 % Näheres 1 Tr. König⸗Albertſtr. 23, mit Entree. adele zn bermicihen, 
I Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 5 Stuben. engl r zum 1. 7. 4 3 gl 8 u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 3 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Wſſltg. 1 2 — = a. ohne — * ſof. 
1. Oktb. zu verm. Näh. Gr erſtr 31, III.] a a Sannierſtr. 3, p u. I, Bad., Sonnenſ.,Ilſ. Näh. H. I.] ſicht, ſogleich zu vermiethen. u. Kloſet, 15—18 46, ſof. Näher. 20a, .] Mönchenſtr. 6, vorn 4 Tr., eine ordtl Frau 
Oktb. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. Auguſtaplatz 2, part., mit Warnnwaſſerheizung.] Sp, Eulen 2 — 1 u. 4 Tr.] Hünerbeinerſtr. 6, Küche, Kab. Zubeh., 1. Mai. Louiſenſtr. 2, iſt eine — eine Wohnung od. Mädch., die ihr Bett hat, f. gute Schlafſt. 


Läden. 


Bismarckſtr. 7, auf Wunſch Wohn., of. od. ſpät. 
Eliſabethſtr. 7, mit auch ohne Wohnung. 


S Stuben Tirlenaltee 37, u. Balkon u. Badeſtube. Näh.] hoch. Näher. Noßmarkt 5, 2 Tr. Richter. König⸗Albertſtr. 23, mit Zubehör. zu vermiethen 

* beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 2 ee. Gr. Laſtadie 70 1 „ Qi Nene E N 8 

Kofler € rg er ſofort zu vermieth. Gr. Laſtadie 79, Kabinet, große Küche und] Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl. 10—15 
ä erh, mit reichl. Zubeh. Birkenaller gb, mit Vallon. £ Näheres 1 I ternbergſtr. 8, Where 2 Tr. r. Zubehör miethsfrei. F. —— Sbertoiek 83, am Perſ.⸗Bahnh., ſof. zu verm. 
u. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. b. ſof. N.Hohenzollernſt. 73, III. Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, zum 1. Apr. Petrihofſtr. 7, gr Kab. ch., Zb., 1. 4.0. ſp. N. Lad. | Vetrihofſtr. 14, mit Kloſet, ſofort. 


Obere Kronenhoſſtr. 17a, hochpart., dazu Gart.] Bismarckſtr. 23,5 3. p. ſof. 4 3.1.10 cr. miethsfr. Petri eich. Jr. 1. iho * ö 
rings herum, Veranda hinten, . 1. Ott. | Deutſcheſtr. 12,5 od. 7 Zim, Bd., Gart., 1. 7. 3 Stuben. Polier. 14 ah — — Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. April zu verm. Unterwiek 13, Laden mit Wohn. z. 1. Juli. 
Gieiebrechtitr. 14, 8 , mit Babetube und i ie 135, Vorperh. 1 2. 5 ach,] Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 0 
7 Stuben. Badaß zan 1. J a) derm Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 „46 Näh. II.] Unterwiet 125, Vorderh., 1 Tr., m. Kam. Kch., 9 4 . Comtoire 
Gr boieit 60 28 1 or, Dismarckſir. 7, Badſt. u. Zubeh, ſof. o. p. Kol. 26 94, ſof. o. ſp., 3 Tr., m. Zubehör u. 1 Tr., Stube, Kammer, Küche, ; N 
Zismardfir. 19, an Bismarclplatz, hoch⸗⸗ n 1 7 Ehe "oktober zu verm.] Charlottenſtr. 3 ſofort od. pater. Näh. i l.] Klo. 26 , per 1. Mai, 3 Tr. mit Zubehör, um 1. Mai zu vermiethen Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zinnmer, auch ges 
Lenſchaſtl. En u 75 galſer⸗ Wllbelm te. 100 2 Etage Deuticheftr 19 part., per 1. Juli WI 2 ver 1. Mai zu verm. Näh. 2 Tr links. zu Ei 0 S G theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 51. 
* * e 3. E . Zi H 2 — S. & 1 * TEST" e ſtr. 9 v 1 38 ” 
ern ai — mit Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 2 an ruhige Leute. helmſtr. 1, H., K., Kch., z. 1. Mai. Näh. p. ingang Stern ( artenhaus), Lagerräume. 


ohenzollernſtr. 78, IT, ſof. Näh. II links. Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 AG Näh. i. La). c 9 
aan 5 40, n. Aich Si, Wſſl. Wallſtr. 34/35, Küche, Kloſet u. Waſſerleitung, 2 Zu, 2, habe und Köche 


ev. ml. Gartenben. u. Laube z. 1. April od. ſof | ſofort zu vermiethen. 


mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch „.! 8 5 1 U 
eine hochparterre mit gut. Räumlichkeiten z. er 3 Dune ri A Badeſt. z. v. 
1. April od. ſpät. zu verm. N. b. Hauswart. Pblltvpſtr. Il. r. Laſtadie 51. 


Fuhrſtr. 19/20, K., p. z.Werkſt., Handels⸗u. Wohnk 
Junkerſtr. 10, cement. Kell., a. Lagerr., ſof. o. ſy. 


z. 1. Mai an ordentliche Leute zu 


iedrich⸗Karlſtr. 10, 7-8 Zimmer, ꝛc., 0 Eing. Bogislapſtr., m. Balcon, — 2 2 8 3 75 
3 ob. 4. 10. Nüh. bein Wirth dort. | Badeſtübe, rcls 1000 , jogl. od. jväter. Neneſtr. öbsp,cv.Ill,Somen,21,50 20. | Stube, Kammer, Küche. verm. Näh. bei Frau Nüske, delsk 
er al, Ecke Fe I, 1 1. * an Ein gang beim Bäcker, 1 Tr Han elskeller. 
> Stoltingſtr. 15, mit Zubehör zum 1. Juli ellevueſtr. 34, eine Vorderwohnung zu verm. 5 + * 
® ee {hei Bugenhagenſt 5 abe f ie 4 — Bohn ; ut 3 bebör u Bogislavſtr. 36, Str. Sonnenfeite,1. Mal.] Bachariasgang 1. Lager re. Handeltsk. a. Lagerbd. N. Fiſcherſt. 15, . 
irkenallee 41, II, mit Centralheizung. ugenhagenſtr. 15,1, Bdſtb., Hof o. H. m. G.N.p.r. Speicherſtr. 4, eine Wohnung mit Zube . Vorderh., p. 1. Mai * 
Jallenwalderſtr. 1, Am Berliner Thor, Barnimſtr. 95, Ecke ande. 3 86 Waſſerleitung, auch als Comtoir zu verm. Deutſcheſtr. 19, an ruhige Leute. 1 Stube. Wohnungsgeſuche. 


Geſucht wird zum 1. Juli in Weſtend oder 
Torney eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt kl. Garten. Offerten unter R. 23 
pojtlagernd Neu⸗Torney. 


5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, ſofort zu vermiethen. Wilhelmſtr. 19, p. lints, m. Kab. Kloſ. ꝛc., Eiſenbahnſtr. 5, eine Wohnung m. Waſſerleit.] 4 0 um 1. Mai zu verm. 
Gewohn. m. prachtv. Aussicht. Preis 1000 % Deutſcheſtr. 45b,. Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., zum 1. Juli zu vermiethen. Näh. daſelbſt. Eliſabethſtr. 4, mit Entree, z. 1. Mat, d. Wirth. ente a m n 


Jalkenwalderſtr. 100, mit reichl. Zubeh. Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben for. z. v. 2 Stuben. 8 = of. od. 1. ol Rah. d dn r. Möblirte Stuben 
Frauenſtr. 50, Stube u. Kam., z. v. Näh. I r. r 


Vorgarten, perſetzungsh. ſogleich o. ſpäter. 1 mit Bad 2c., zum 
Kronen nhofite. 12. errih. Wohn, Balt. reſp. Eliſabethſtr. 13, 1. Juli zu . Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. Fo t P u 17 Burſcherſtr. 1. 9. l., mit auch ohne Penſion. 
Kino PR bean 6 1 bat ada. e e e MD. . eee 1 > er Be g 0 4», B g 2, it su 80. 
u. Paſſanerſtr.⸗Ecke 1, mit Zubehör. . od. I, reichl. Zub., 1 üche und] frdl. Wohn. au ordtl. ruh. Leute zu verm. Neue Kö . 2, 3 Tr. r., an 2 Dam. un. Beni, |: 
. Mbereg r., von 11—1 libr. Sriedrichſtt. 3, Sawa. n m 10 au ven | Ge&nkabedi IL. fol Bord. jo Ba Dram 


LI 


= Dwerghähne 


Die Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 
ID)... (Nachdruck verboten.) 


Als der alte General von Ruthard dieſen 
fürchterlichen Artikel las, da war er erſt ſtumm 
vor Entſetzen, fand aber doch bald heraus, daß 
derſelbe parteiiſch gehalten und von Rechtswegen, 
als dem Geſetze vorgreifend, ver rboten und beſtraft 
werden müſſe. 

„Armes Web, faſt ein Kind noch!“ 
murmelte er dabei, „ohne Schutz, ohne Freunde, 
was wird Otti dazu ſagen?“ 

Dieſe kam noch am ſelben Tage nach Berlin, 
weil die ſchreckliche Geſchichte, welche ſie wie ein 
Blitzſtrahl Wa ihr daheim, wie ſie ſagte, 
keine Ruhe gelaſſen. Sie mußte den einzigen 
Freund 85 armen Gefangenen, an deren 
Schuld ſie keinen Augenblick glaubte, unver⸗ 
züglich ſprechen, wenn ſie nicht den Verſtand ver⸗ 
lieren ſollte. 

So kam Otti zum Onkel General und mit ihr 
Hauptmann von Helborn, den ſie, unbekümmert 
um die Welt, aufgeſucht und in ihrem Wagen 
gleich mitgebracht hatte. 

Auch er hatte das Schreckliche bereits geleſen 
und Jein Urtheil unverweilt feſtgeſtellt. 

„Sie iſt ſchuldlos, daran kann gar kein 
Zweifel ſein,“ ſprach er mit mühſamer Faſſung, 
„ein Opfer der Bosheit und Tücke. O, es iſt 
furchtbar.“ 

„Sie glauben alſo, daß ihr Gatte, wie ſie 
behaupten ſoll, fie ſelber habe vergiften wollen?“ 


fragte der General — „das wäre ja ein 


Heute früh wurde unſere theure Gattin und 
Mutter Johanna, geb. Freese, durch 


einen ſanften Tod aus dieſer Zeitlichkeit abge⸗ 
rufen. 


Wir bitten um ſtille Theilnahme. 
Stettin, den 2. April 1896. 

Dr. Koppin, Königl. Gymnaſialdirektor, 

La urn, Eva und Harry Koppin. 
Die Beſtattung findet am Oſterſonntag um 

12 Uhr vom Trauerhauſe, Deutſcheſtraße 21, 

aus ſtatt. 


Gestern Abend 6% uhr entüchief ſunft nach kurzem 
ſchweren Leiden meine liebe Frau und unſere gute 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 
Emilie Sack geb. Thormann 

in ihrem 86. Lebensjahre, was wir ſchmerzerfüllt allen 
Freunden und Bekannten hiermit anzeigen. 

Stettin, den 2. April 1896. 

Friedrich Sack nebſt Angehörigen. 

Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmitt. 2 Uhr 

vom Trauerhauſe Roſengarten 49 aus ſtatt. 


Heute Mittag ſtarb nach kurzem Leiden 


eines ſanften Todes meine liebe Frau, 
unſere gute ſorgſame Mutter und Schwägerin, 
Frau 


Emilie Kopp, 
im 74, abel he * 


Arnswalde, d. 1. 4. 96, 


DU TTT 
Kirchliche Anzeigen 


zum 1. ee age, 5. April. 
rihe: 
Herr Paſtor de S en 8 Uhr. 
Herr General⸗Superintendent D. Pötter um 10½ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli am Sonnabend Abend 6 Uhr; 
Grablegungs⸗Predigt. 
Herr Paſtor prim. Pauli- um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abe wdntahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
(Jugendgottesdienſt). 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 

Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 
ſammlung einer Kollekte für die Zwecke der innern 
Miſſion in Pommern. 

Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienſt). 
Herr Paſtor prim. Müller um 10% Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr 
Peter: u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. J 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Haſert um 3 Uhr 
vutheriſche Kirche Neustadt (Bergſtr.): 
Predigt und Abend⸗ 


Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 
mahl. (9 Uhr Beichte). 

Nachm. 51 1 Uhr Leſegottesdienſt. 

Johannistloſter⸗Saal (Neuſtadt): 

Herr — Stephani um 9 Uhr. 

Luther⸗Kirche (Overwiek): 

Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Herr eh 1 um 5 Uhr. 

Lukas⸗Kirche: 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 

Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 

Eing. Eliſabethſtr. 

Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 

Saal des Gertrud Stifts: 
Herr Prediger Silex um 9½ Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2. 10): 

Herr Vikar Friedemann um 10 Uhr. 
ethanien: 

Morgens 6 Uhr Oſterfeier auf dem Schweſternkirchhof: 
Herr Prediger Springborn. Verſammlung vor der 
Kirchhalle). 

Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt um 10 Uhr. 

Salem (Torney): 

Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 

Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 

Kirche der Kückeumühler Anſtalten: 

Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 

Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 

Matthäus ⸗ Kirche (Bredow): 

Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr, 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr. 

Luther⸗Kirche (Züllchow): 

Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 

Pommerensdorf: 

½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienst u. heil. Abendmahl. 

cheune: 

11 Uhr Gottesdienſt Herr Paſtor Hünefeld. 

chwar zow: 
1 Uhr e en Herr Paſtor Hünefeld. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 
Nachm. 8 Uhr und Abends 8 Uhr Herr Prediger Hancke 


Turnerſtr. 18. Pask 


Dies zeigen tiefhetrübt an ee 4 

d Bekannten ſtatt jeder eſonderen raum zu haben. 

Meldung ut 5 Die Ziehung beginnt am 7. d. Mts. um 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. BGE Maren FR RITTER 
à Stück 1 A find zu I 


— 


Abgrund menſchlicher Verworfenheit, den ich doch 
nicht annehmen möchte. Denn wie in aller Welt 
wäre er danach ſelber zum Genuß des Giftes 
gekommen?“ 

„Das wird die Unterſuchung ja ergeben,“ 
erwiderte Helborn düſter, „mir erſcheint die 
Unglückſelige in einem unentrinnbaren Netze, aus 
welchem ſie vielleicht, da ſie, nach dieſem Ar⸗ 
tikel zu urtheilen, leidend iſt, nur der Tod er⸗ 
löſen wird.“ 

„Das wäre ja noch grauenvoller,“ rief Ottilie 
händeringend, „da in dieſem Falle ihre Unſchuld 
wohl niemals erwieſen würde.“ 

„Und der eigentliche Schuldige ſtraflos bliebe, 
wenn ihn Gott nicht bereits gerichtet hat,“ 
bemerkte Helborn mit Anſtrengung. „O, mein 
Gott!“ ſetzte er verzweiflungsvoll hinzu, „mit 
dieſer Ueberzeugung im Herzen völlig unthätig 
bleiben, als Zuſchauer ganz fern ſtehen zu müſſen, 
nicht einmal Zeugniß für die Aermſte ablegen 
u können oder zu dürfen, das iſt mehr, als ein 
Mann zu ertragen vermag.“ 

Der General blickte ihn überraſcht an und 
legte ihm dann plötzlich die Hand auf die 
Schulter. 

„Sie lieben die Unglückliche, lieber Haupt⸗ 
mann?“ 

„Weshalb es leugnen; ja, ich würde mein 
Leben mit Freuden hingeben, um das ihrige zu 
retten, ſie glücklich und frei zu wiſſen.“ 

„Aber warum warben Sie denn nicht 
um die Kleine, als es noch Zeit war? Kein 
Vater hätte Ihnen die Tochter verweigern 
können. Konnten Sie nicht auf eine Gegen⸗ 


neigung hoffen?“ 
„Ja ewiß, Onkel!“ nahm Ottilie energiſch 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Markwardt 
[Neuenkirchenl. Eine Tochter: Herrn P. Krüger 
[Gladrow!. 

Geſtorben: 
wald]. 


Herr Jogann Philipp Lange [Greifs⸗ 
Frau Julie Krüger geb. Prenslom Stettin! 


* . * 
2 * 217424 

Kelliner Kriegerverein. 

Am 5. Abril er. (4. Oſterfeiertag), Abends 6 Uhr, 
in den Räumen des Herrn B. Pabst, Deutſcher 
Garten: 

Theater - Vorstellung. 

Fremde, durch Kameraden eingeführt, dürfen theil⸗ 
nehmen. Um das Erſche nen ſämtlicher Kameraden 
mit ihren Familien bittet 

Der Vor ſtand. 


\ 7 BETT, - 
Stettiner Handwerker-Ressouree 

Montag, den 6. d. Mts. (2. Feſttag), Abends 
7½ Uhr, im Saale der Randower Molkerei: 


Concert und Tanz. 


Einführungen geſtattet. 


Lotterie 
des Peſtalozzivereins. 


Die Gewinngegenſtände ſind in der Turnhalle der 
Barnimſchule, Scharnhorſtſtraße 16, ausgeſtellt. Loos⸗ 
inhaber haben am Sonnabend von 10 Uhr Vormittags 
155 6 Uhr Nachmittags und am 1. und 2. Oſtertag 
von 12—2 und von 3—6 Uhr Nachmittags freien 

Zutritt. Looſe ſind am Eingange in den Ausſtellungs⸗ 


Das im Seebade Misdroy, Strandſtraße Nr. 4, be 
legene, im Grundbuche des Königl. Amtsgerichts Wollin 
von Misdroy Band I Blatt 42 verzeichnete, dem Land⸗ 
wirth Herrn Ste zu Berlin, Hochmeiſterſtraße 20, 
gehörige ſchuldenfreie Grundſtück wird am Donnerſtag, 
9. April 1896, 4 Uhr, in meinem 


den Nachmittags 


Bureau hier Reifſchlägerſtraße 9 (Eingang Schuhſtraße)] ( reilich in 


freiwillig, öffentlich und meiſtbietend verſteigert. 

Jeder Bieter muß eine Bietungskaution von 500 A 
in Baar oder depoſitalmäßigen Werthpapieren hinterlegen. 
übrigen Kaufbedingungen und ſonſtigen Nach⸗ 
weiſungen ſind in meinem Bureau einzuſehen. 

Stettin, den 18. März 1896. 

Leistiko n, Juſtiz⸗Rath. 


. SELL Sr 

Sichere Exiſtenz für 

— € 2 

1 oder 2 Kaufleute. 

Altrenommirtes Kolonialwaaren⸗Engrosgeſchäft 
in Berlin, im beiten Gange, wegen Zurruheſetzun 
Miethe nebſt Wohnung 1200 Mar 


Zur Uebernahme 10 —12000 M. 
ohne Riſiko 


Di 


billig käuflich. 
Umſatz 100,00 M. 
nöthig. Nur beſte Provinzkundſchaft 
Kleines Lager, mäßiges Betriebskapital erforderlich. 
Billige Speſen, hoher Nutzen nachweislich. Die Firma 
beite.t ca. 60 Jahre, in Stadt und Land bekannt, 
und hatte nur 
worden ſind. 

Offerten zu richten an die Expedition dieſes Blattes, 
Kirchplatz Z, unter 1. L. 


— . 


3 Inhaber, die alle darin reich ge 


Dr. Overhage’s 


60 
2 
Rheum Pillen; 
und Urbanus⸗Pillen, ; 
2 

; 


medizinalamtlich begutachtet, 
werthvoller und nur halb ſo theuer wie die ſo⸗ 
genannten Schweizerpillen, 
beliebt, koſten 1 Schachtel = 100 Pillen 1 % 
(6 Sch. 5 A). Wer eine ſtärkere Wirkung 
wünſcht, fordere Dr. Overhage's Rheum- 
Pillen, Urbanus⸗Pillen wirken ſchwächer. Man 


nehme nie andere als mit mei⸗ 
nem Namenszug „ und Proſpekt 
verſehene Schach⸗ teln in den 
Apotheken oder direkt von 
Dr.Overhage, Hirſchapothekein Paderborn. 
Hier echt in der Hof⸗, Elefanten u. Pelikan⸗Apo⸗ 
theke, ferner in Grünhof, Löcknitz, Greifenhagen (Dr. 
Uecker) Altdamm, Labes ac, in jeder a e 0 
Beſtandtheile: 
2,0, 
matie, 


jeit 3 Jahrhunderten 


— 


Extr. 
Barosın. Rhiz. Calam. 
2.0, Extr. Fumar 1.5. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
5 Preisliste gratis und franko. 


Rhei. comp. 3.0, 
1.0, Fol, 


Aloet 


Senn. Aro- 


— 


4 \dolph Goldschmidt Stettin, 
Sad: u. Plaufabrik, 


Neue Königsſtraße 1, Feruſprecher 325, 
empfiehlt zu Fabritpreiſen 


waſſerdichte Pläne 


für Wagen, Buden, Sommerzelte, fertig vernäht, 


Meter 1,75 —2,75 incl. Oeſen. 


Grüne Imprägnirung, neu, 

abſolut unverftocklich, Schuß 

vor Natten: u. Mäuſefraß, 
Meter 2,25 und 3,—. 

Säcke für Korn u. Kartoffeln, neu u. gebraucht, 


in verſchiedenen Größen. 
Strohſäcke, Marquiſendrell, Bindfaden. 


lleberzeugen € Sie e ſich, DaB meine 


8 Fahrräder 


und; A 1 De ib 140 aller⸗ 
billigſt d. Vertreter geſuch racht⸗ . gratis. 
Wee Stukenbrok, Ei — 
Größtes und 1 "ern: Haus 


das Wort, „Gabrielens Liebe war fo ſchwärme⸗ 
riſcher Art für den Herrn Hauptmann von Hel⸗ 
born, daß dieſer ſchon damit zufrieden hätte ſein 
können, wenn nicht der maßloſe Männerſtolz ihn 
vollſtändig blind gemacht hätte.“ 

„Aber, Kind!“ mahnte der General unwillig, 
„wie kannſt Du ſo rückſichtslos einem Rekonvales⸗ 
zenten gegenüber ſein, weißt es doch, daß der 
Hauptmann noch nicht ganz geneſen iſt.“ - 

„Die gnädige Frau hat Recht, Herr General!“ 
ſprach Helborn mit einem traurigen Lächeln, das 
Ottilien ins Herz ſchnitt, „ich war ein Thor, 
welcher den Augenblick des Glückes unbenützt ließ 
und dadurch Mitſchuldiger jenes Dramas in Har⸗ 
dingholm geworden iſt. Vielleicht hat Ihre Frau 
Nichte Ihnen die eigentliche Urſache des Duells 
zwiſchen mir und Baron Frankenburg mitgetheilt?“ 

„Nein, bin aus ihren Andeutungen eigentlich 
nie recht klug geworden.“ 

Der Hauptmann erzählte nun in kurzen Worten, 
wie er mit der jungen Baronin einſt bekannt ge⸗ 
worden und wie der Irrthum mit der Adreſſe 
im Grunde das Schickſal der Unglücklichen herbei⸗ 
geführt habe, weil er andernfalls ſein Glück ſich 
unbedingt erkämpft haben würde. Als er mit 
der Frechheit des Barons und dem Reſultat der⸗ 
ſelben ſchloß, war der General tief erregt und 
bedauerte es, daß der ehrloſe Briefmarder ſo 
leichten Kaufs davongekommen ſei. 

„Natürlich,“ warf Ottilie dazwiſchen, „er hat 
einen ſteifen Arm und ſeinen ehrenvollen Abſchied 
dazu, während der Mann, welcher für Recht und 
Ehre in die Schranken trat, ums Haar von jenem 
Buben erſchoſſen worden wäre. Das ſind die 
Konſequenzen Eures geprieſenen Duells.“ 

ſchon gut, Seine! ‘sprach der General 


mit ungewöhnlicher Sanftmuth, da dieſes Kapitel 
ihn ſonſt in Harniſch zu bringen pflegte. „Mein 
ſeliger Bruder, ihr Vater nämlich,“ wandte er ſich 
zu dem Hauptmann, „war ein ſtarrer Gegner des 
Duells, weil er als Student es mit angeſehen, 
wie ein nichtsnutziger Raufbold ſeinen liebſten 
Freund niedergeſchoſſen hatte. Er ging ſoweit, 
auch den Krieg zu verdammen, da er das Geſetz 
für den Einzelnen auch für die Völker angewendet 
wiſſen wollte und den Krieg als einen Maſſen⸗ 
mord bezeichnete. Nun bitte ich Sie, Hauptmann, 
ob's möglich für mich war, mit einem ſolchen 
Bruder in Frieden zu leben? 

„Vielleicht, Herr General,” verſetzte Helborn, 
ſich beſinnend, da ſeine Gedanken fernab weilten, 
„ich meine, daß Sie Ihren Bruder ſehr geliebt 
haben müſſen.“ 

„Hm, brummte der alte Herr, ſich verlegen den 
weißen Schnurrbart ſtreichelnd, haben Recht, lieber 
Hauptmann! Wollen nicht abſchweifen. Ja, was 
den Schurken von Frankenburg anbetrifft, ſo hat 
ihn Gottes Gericht verzweifelt ſchnell getroffen. 
Wenn ſich dies Räthſel nur löſen möchte, — kommt 
am Ende gar vors Schwurgericht?“ 

„Zweifellos,“ ſeufzte Helborn, „ich würde fo 
gern nach Hardingholm reiſen, um an Ort und 
Stelle der Geſchichte nachzuforſchen, fürchte nur, 
ihr dadurch noch mehr zu ſchaden.“ 

„Weil man Sie für einen Liebhaber halten 
könnte,“ rief der General erſchreckt, „um Gottes⸗ 
willen nicht, Helborn!“ 

„Ja, die Welt würde ſofort Kapital daraus zu 
ſchlagen ſuchen,“ ſprach der Hguptmaun zornig. 
„Ich weiß aber wirklich nicht,“ 
geſchlagen hinzu, „wie ich es hier ohne beſtimmte 
at von der Armen lange aushalte. Es 


Bad 


Men 


Königreich nr 


Alkaliſche Eiſenguellen, eine Glanberſalzquelle (die Salzquelle) und eine lithion⸗ und eiſen⸗ 


haltige Quelle (die Königsquelle). Kohlen ſäurereiche 


elektriſche und Fichtennadelextraktbäder, kohlenſaure Bäder Syſtem Fr. Keller, 
Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. 


Molken, Keſir. 
Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 
Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. 
Frequenz 1895: 7460 Perſonen. Kurzeit: 
und 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. 


Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗Moor, 
Dampfſitzbäder, 
Reichbewaldete Umgebung. Die 


1 1 l 7 und katholiſcher Gottesdienſt. 


1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mai 


Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 


Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielpäge 


für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis), 


Nenerbantes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel“, 


Elektriſche Beleuchtung. 


Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, 


Proſpekte poſtfrei durch die 


Leſe-, Billard- und Geſellſchaftszimmer. 


haltbarer Füllung. Ausführliche 


Königliche Bade⸗Direktion. 


Fkealprogymnasium nit Aumnat zu Jenkau 
bei Danzig. 


Das neue Schuliahr beginnt Dienſtag, den 14. April; früh 8 Uhr. 


25 Lehrplan der Nea lsehule eingeführt, 


Für die Klaſſen VI, V, IV iſt 


ſtatt des Lateiniſchen als fremde Sprache das Franzöſiche 


Schulgeld 96 %, Penſion einſchl. Schulgeld 600 % Alles Nähere durch Herrn Direktor Dr. Bonstedt in 


Jenkau bei Danzig. 
Danzig, im März 1896. 


Direetorium der von Conradi’ schen Stiftung. 


Vom Rittergute Rathebur 


bei Ducheromw (Poſt und Bahn), Kreis Anklam, find noch einige gute 


Parzellen mit Wieſen und Torfſtich, ſowie das Reſtgut 
unter günſtigen Bedingungen freihändig zu verkaufen. 
Reflektanten erhalten nähere Auskunft durch Herrn Adminiſtrator 


1,008 


ins⸗ 


geſammt 26 


Mecklenburgiſche 
Pferde⸗Looſe 


ſind zu 
bez'ehen duch 


Yark, 


IN 


. „ 
e 5 


Zu haben in eh 6 


Cammin © P. 


VII. ‚Necklenhg. Pferdeverloosung z. Neubrandenburg. 
Br Ziehung am 6. Mai d. J. 


e u. zweispännige Equipagen im Werthe von 


edle Neit: und Wagenpferde 


und 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 


(Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra) 


F. A. Schrader, Haupt-Agent, Hannover, 


Gr. 


STTR e 
| Feldefsenbahnfabrik 
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B ERLIN. N.O.Greifswa/derstr Id. 


MAN VERLANGE 


Emil Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pöliterſtraße 5758. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit: und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 


in den neneſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 


or besseren Parfümerie- -Handlungen. 


Nathebur, ſowie durch 
"Louis Kronheim in Schneidemühl. 


11 Looſe für 10 Mark 
28 Looſe für 25 Mark 
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Eisenbahn- und 


Dampfsechiff-Statiom.: 


Sool- umd Moorbad, PER komp vo are PORT 


ſetzte er nieder⸗ 


wäre ihr doch ſicherlich ſchon ein Troſt und würd 
ihren Muth ſtärken, wenn fie es wüßte, daß ſe 
Freunde beſitzt, welche, wenn auch Alles wide 
ſie zeugen ſollte, unverbrüchlich an ihre Schuld 
loſigkeit glauben!“ 

„Ich werde nach M. reiſen und meine ganze 
Liſt aufwenden, um zu ihr ins Gefängniß zu ge 
langen,“ ſprach Ottilie entſchloſſen. 

„Ach, wie wollte ich Ihnen dafür danken, 
gnädige Frau!“ rief Helborn bewegt. 

„Ja, Du denkſt aber nicht an Deinen Fo 
liebes Kind,“ bemerkte der General. „Gebhar 
verzieht Dich allerdings gründlich, iſt jedoch in 
manchen Punkten unerbittlich, und da es; ſich 
hier um eine des Gattenmordes verdächtige Ge⸗ 
fangene handelt — 

„So ſagte mein Mann mir heute Morgen, als 
wir die Zeitungen laſen, daß ich ſofort nach M. 
reiſen müßte, um das Nähere zu erfahren, da er 


ganz meiner Meinung war, Herr General von 


Ruthard!“ 

Mit triumphirender Stimme war Ottilie dem 
alten Herrn ins Wort gefallen, ihn jetzt heraus⸗ 
fordernd anblickend. 

„Dann habe ich nichts mehr zu ſagen,“ 
widerte der General, ihr die Hand reichend. 

„Reiſe mit Gott!“ 

Die junge Frau kam dieſer Aufforderung un⸗ 

verweilt nach, indem ſie noch in derſelben Stunde 


zu ihrem Gatten zurückreiſte, um ihn von ihrem 
Entſchluß zu benachrichtigen und das 5 für 


den e zu ordnen. 


GFortſetzung folgt.) 


Zur Saatſaiſon 
Feld-, 
und Dlumen-Dämereien 


in bekannter ſtreng reeller und keimfähiger Qualität die 
Samen⸗Handlung 


71 1 ” 
Wilh. Grohmann, Fra uenitr. 3. 

W Preis⸗Verzeichniſſe erfolgen auf Wunſch gratis 
und franko. 


Reizende und schöne 


Ostergeschenke 


von 50 Pf. bis 3 Mk. u. theurer, 
in meinen Schaufenstern mit Preisen 
ausgestellt. empfiehlt 


Gustav Toepfer, 
Kohlmarkt. 


Für einen jungen Mann, der mit der einjährigen 
Militär⸗Dienſtberechtigung entlaſſen iſt, wird eine 


C ormtoirſtelle 


Kolonial, oder Droguen⸗Geſchäft 
geſucht. 


Offerten unter R. B. 100 in der 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


TNertreter 
ſucht für eine leiſtungsfähige Magarine⸗ 
Fabrik Offerten unter W. II. 1219 


an Hnaasenstein & Vogler, 
A.-G., Bremen, erbeten. 


Centralhallen. 


Heute Charfreitag: Geſchloſſen. 
Morgen Sonnabend 8 Uhr: Gr. Vorſtellung. 
r Emmy Kröchert, mx 
ERTL Deutſchlands beliebteſte Soubrette. 
Die 4 Mugoston's, phänomenale Akrobatik mit 
allen denkbaren Doppel⸗Saltomortalen. Francois 
Nivins mit ſeinen drei Pavians als Gymnaſtiker 
und Trapezkünſtler. Robert und Paul Co- 
ru din i, fomiſch⸗excentriſche Duettiſten. Mubertus, 
Original⸗Jagdſiffleur. Freren Grefiens, vertifal 
Bambus und Luftpotpouri. The Carmanellis, 
muſikaliſch⸗excentriſche Pantomimiſten. John Buls 
Abenteuer in der Menagerie, urkomiſche Pantomime 
von der Hugoſton - Truppe. Ballet Geſellſchaft 
„Tatrinie prolongirt. 


Stadt- Theater. 
* Charfreitag geſehloſſen. mw 


Sonnabend: Gerader Abonnementstag. Zu ie 
Preiſen. Anfang 7 Uhr: 


Wallenſteins Lager. 
Die Piccolomini. 


Sonntag: Gerader Abonnementstag. 
Nachmittags 3½ Uhr: (Kleine Preiſe.) 


ds. 


Abends 7 Uhr: 
Gunäre. 


Oper in 1 Akt von Julius Laubner. 


Hänſel und Gretel. 
Bellevue- Theater. 


Expedition 


2 Dr 10 Ai Geſchloſſen. m 
Sonnabend: ült Schauſpiel in 4 Akt. 
(Parq. 50 ) 1 er. v. Georg Hirſchfeld. 


Sonntag (1. ee 3˙% Uhr: (Parg. 50 ) 


Luſtſpie 2 von 
Der militärſtaat. Je me, S 
Abends 7½ Uhr: Kean. Edmund Kean 
Bons ungilt.) „Dir. L. Resemann. 
Montag (2. Feiertag) 3½ Uhr: (Parquet 50 5.) 


Das Eulenhaus. Schauſpiel in 4 Akteſ. 


und einem Vorſpiel. 
1.6 af pie Gaſtſpielpreiſe (Bons ungilt.). 


ſtſpiel Frl. Emma Frühling 


Gal dolf Ernſt⸗Theater in Berlin. 
er Tanzteufel. Geſangspoſſe. 


Martha — Emma Frühling als Gaſt. 
Dienſtag: 2. Gaſtſpiel Emma Frühling. 


= Telegramın. % 
ie ruſſiſche Orginal- :Gejangs: und 


Tanz-Ensembile 


. Alexander Michaelenke, 2% 
die Die ercentrfce Schwedin. E Westlind, 
der kleine Kobold Erna Rolla, 


die pikante Clara Castano 
und die Grotesque-Karikaturen 


Long and Little Adolf 


find eingetroffen und werden an beiden Feier 
tagen im Concordia-Theater gaſtiren. 
Abends 6¼ Uhr: 
9er amilien-Fest- Vorstellung. m 
Mittags 12 Uhr: Auftreten ſümtlicher K Klupler. 
Neues ſenſationelles Programm. * 
Siehe Auſchlagzettel. = 


er⸗ 


Wald-, Gras- 


